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Preuß e n. 
N Der Reichstag. F j 
In der neunten Sitzung, über deren erſten Theil bereits 
er vorigen Nummer berichtet worden iſt, ergriffen in der 
ebatte über Capitel 4 des Etats, „Bundes conſulate“, 
lach dem Vortrage des Präſidenten des Bundeskanzleramtes 
Delbrück, die Abgeordneten Kanngießer, Dr. Schleiden, Meier 
tenien), Müller (Stettin), Dr. Michaelis und Dr. Löwe das 
Bort; ſämmtliche Redner erklärten ſich mit dem von der Re⸗ 
cu angenommenen gemiſchten Syſtem, theils beſoldete 
Conſularbeamte, theils kaufmänniſche Conſuln zu ernennen, 
inwerſtanden. Sämmtliche Poſitionen wurden genehmigt und 
gußerdem ein Antrag der Abgeordneten Kanngießer, Meier 
Bremen) und v. Melle angenommen, welcher die Uebernahme 
mmtlicher, auch der mit diplomatiſchem Charakter verſehenen 
eußiſchen Conſulate auf den Bundesetat bezweckt. 
Den 30. Sepibr. Im Verlauf der heutigen (II.) Sitzung 
des Reichstages ſtand zunächſt die Salzſteuervorlage auf 
ber Tagesordnung. Von dem Abg. Dr. Reincke war ein Ans 
tag eingelaufen, welcher die Aufhebung des Salzmonopols 
ohne Einführung einer Steuer und Erſatz des Ausfalls bis 
ur Einführung einer Bundes⸗Einkommenſteuer durch Matri⸗ 
ularumlagen bezweckte. v. Hoverbeck und Genoſſen bean⸗ 
igen, die Salzen längſtens bis zum 31. December 1877 
zu bewilligen. Abg. Grumbrecht als Referent der Commiſſion 
molivirte die unveränderte Annahme des Entwurfs, weil ders 
auf Virträgen mit den ſüddeutſchen Staaten beruhe und 
nen außerordentlichen Fortſchritt einführe. Durch Verän⸗ 
ungen des zwiſchen den Bollversinsregierungen vereinbarten 
würfs falle die zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und 
ſüddeufſchen Regierungen geſchloſſene Uebereinkunft zu 
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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


en, die zugeſicherle einheitliche Salzbeſteuerung und Frei⸗ ) 
0 "a 7 nur ungern zur 0 ie des Salzmonopols entſchloſſen. 


men wird. Der 9 
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Er beantrage daher nur die Einſchränkung der Zeitdauer der 
Steuer auf die Dauer der Zollvereinsperiode, nach deren Ab⸗ 
lauf man freie Hand habe. Bundeseommiſſarius v. Pommer⸗ 
Eſche: Durch Annahme des Amendements 5820 falle 
der Geſetzentwurf und die Ausführung der Maßregel der Auf; 
hebung des Salzmonopols werde in Frage geſtellt. Das 
Amendement ſei unannehmbar. Abg. Tweſten: Allerdings 
habe die preußiſche Regierung ein großes Verſehen Pune, 
indem fie das Salzgeſetz erſt publieirte, nachdem die Bundes: 
verfaſſung in Kraft getreten war. Das Geſetz ſei alſo zu 
Unrecht erlaſſen. Aber um fo mehr befinde man ſich in der 
Nothwendigkeit, das vorgelegte Geſetz anzunehmen; denn ſek 
jenes Geſetz vom 8. Auguſt ungültig, ſo beſtehe in Preußen 
das Salzmonopol nach dem 1. Januar k. J. fort, und das 
ſei viel ſchlimmer als die Salzſteuer. Handelie es ſich nur 
um eine neue Steuer, ſo würde er nur auf Zeit bewilligen, 
ſo aber, da es ſich um Umwandlung einer ſchlechteren in eine 
beſſer⸗ Steuerform handle, ſei man nicht in der Lage, der Mer 
gierung etwas abzupreſſen. Abg Duncker: Die Aufhebung 
des Salzmonopols ſtehe in Preußen geſetzlich feſt, e 
die Auferlegung der Salzſteuer. Der Präſident des Bundes⸗ 
kanzleramts: Es möge das Geſetz vom 8. Auguſt in Preußen 
zu Recht beſtehen oder nicht, in andern Vereinsſtaaten ſei eine 
Aufhebung des Salzmonopols noch nicht ausgeſprochen. D 
rage liege hier wie vor dem Abgeordnetenhauſe Es handle 
ich darum, ob man das Monopol aufheben und dafür eine 
Salzſteuer einführen wolle oder nicht; das ganze Geſetz ji = 
entweder rechtsgültig erlaſſen; dann fet die Frage Dunckers 
natürlich; oder es ſei nicht rechtsgütlig erlaſſen; dann ſei gar * 
nichts geſchehen, es beſtehe das Mondpol. Nehme man das 
Amendement Hoverbecks an, ſo ſei die Regierung in der Lage, 
den ſüddeutſchen Regierungen zu erklären, daß fie die Ueber⸗ 
einkunft nicht ausführen könne, und diefe Erklärung würden 
die ſüddeutſchen Staaten gern accepliren, denn ſie hätten ſich 


Es ſprechen noch die 0 
die Debatte geſchloſſen und nach dem Schlußworte des Refe⸗ 
renten das Amendement Hoverbed in namentlicher Abſtimmung 
mit 113 gegen 50 Ae abgelehnt und der § 2 angenom⸗ 
jeinckeſche Antrag batte nur ſehr wenige 
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bgeordneten Hänel, Wagener, worauf 


Po 4 een 


ländiſche Schiffsbau⸗Induſtrſe, inſofern dieſelbe ebenfo Tüch⸗ 


Stimmen gefunden. Das ganze Geſetz wurde ſchließlich faft 
einſtimmig genehmigt. — Nachdem die Salzſteuer⸗Vorlage faſt 
einſtimmig (143 gegen 50 St.) angenommen worden war, 
wurde auch das Amendement v. Seydewitz, den Bundeskanzler 

aufzufordern, auf möglichſt ſchleunige Herabſetzung der Trans⸗ 
portpreiſe für Salz auf den Eiſenbahnen, ſowie auf allmälige 

Herabſetzung der Salzſteuer Bedacht zu nehmen, nach einer 
Erklärung des Präſidenten Delbrück, daß die Regierung bereits 
in der Richtung des erſten Theils des Antrages thätig ei, 
mit großer Majorität angenommen. — Es folgte alsdann die 

Berathung des Paßgeſetzes, zu dem eine Reihe von Amen⸗ 

dements geſtellt war. Zur General⸗Discuſſion ſprachen der 

Referent Dr, Friedenthal und der Abg. Dr. Becker (Dortmund) 

für Annahme des Entwurfs. In der Special⸗Discuſſion zu 

81 wird von den Abgg. Wiggers (Rojtod) und Wiggers 

. 5 eine Schilderung mecklenburgiſcher Paßzuſtände ches 
en. Nach § 3 beſteht die Verpflichtung, ſich auf amtliches 
Erfordern über ſeine Perſon genügend auszuweiſen, fort. 
Abg. Weber beantragt Streichung, während die Abgg. Krieger 
unnd Leſſe eine andere Faſſung vorſchlagen. Der Paragraph 
wird von dem Referenken Dr. Schwartze und dem Bundes: 
commiſſar Graf Eulenburg vertheidigt und ſchließlich unver: 
ändert angenommen; ebenſo 8.9, nach welchem bei Bedrohung 
der Sicherheit durch Krieg, innere Unruhen oder „ſonſtige 

Ereigniſſe“ die Paßpflichtigkeit vorübergehend wieder eingeführt 

werden kann. Zu § 10 befürwortet Abg. v. Kirchmann ein 

von ihm geſtelltes Amendement mit Rückſicht auf mehrere in 

Berlin erfolgte Ausweiſungen. An der Debatte darüber be: 

tlheiligten ſich gegen das Amendement Becker (Oldenburg), 

Graf Eulenburg und Referent Dr. Schwartze, für daſſelbe die 

Aͤbgg. Lasker und Liebknecht, welcher noch ein Unteramende⸗ 
ment zu demſelben motivirt. Bei der Abſtimmung wird das 
Amendement Liebknecht zunächſt angenommen, das Amende⸗ 
ment Kirchmann mit dem Unteramendement aber abgelehnt 

und $ 10 unverändert angenommen, ebenſo alsdann das 

ganze Geſetz. 

Den 1. October. Die heutige (12.) Plenarſitzung des Reichs⸗ 

tages des Norddeutſchen Bundes wurde früh 10 Uhr durch den 

Präſidenten Dr. Simſon eröffnet, der ein Schreiben des Bun⸗ 

deskanzlers mittheilte, wonach der König die Adreſſe 

in Hohenzollern entgegennehmen (f. unt. Berlin), und 
zu dem Ende der Präſident Simſon zur Ueberreichung derſel⸗ 
ben dorthin reiſen wird. — Die Tagesordnung führt zunächſt 
zur Berathung des Marine⸗Etats. Der Bundescommiſſar 
Bleadmiral achmann ſprach einige einleitende Worte; er 
ſtellte eine Marinevorlage in Ausſicht. In Betreff der vor⸗ 
geſchlagenen Reſolutionen verſprach er die eine, die Anſtellung 
eines katholiſchen Marinepredigers und Küſters, in Erwägung 
zu ziehen, die andere (vorzugsweiſe Berückſichtigung der vater⸗ 
ländiſchen Schlffsbauinduſtrie, inſofern fie gleich Tüchtiges und 

Preiswürdiges leiſtet) entſpreche ganz den Prinzipien der Ma: 

kineverwaltung, ſie warte ſehnlichſt darauf, daß die Entwicke⸗ 
lung der heimiſchen Schiffsbauinduſtrie ſo weit gedeihe, daß 

e Alles liefern könne. — An der darauf folgenden Debatte 

betheiligten ſich die Ahgg. Harkort, Francke, Kratz (befürwor⸗ 

tete ſeinen Antrag in Betreff der Anſtellung eines katholiſchen 

Marinepredigers und Küſters 15 Kriegsminiſter v. Roon, 

Freiherr v. Binde-Olbendorf, Meier (Bremen), Graf Franken⸗ 

berg. Meier erinnerte daran, daß heute von allen Kriegs: 

ſchiffen zum erſten Male die Norddeutſche Flagge wehe (f. unt. 

Kiel). Nach Schluß der allgemeinen Debatte wurde der Franz 

kenberg'ſche und der Francke'ſche Antrag angenommen. Er 

lautet: „Der Reichstag wolle beſchließen: Die Erwartung 
auszusprechen, daß das Marine⸗Miniſterium bei der in Aus: 
ſicht genommenen Entwickelung der Bundes⸗Marine die vater⸗ 
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tiges und ge als das Ausland leiſtet, vorzugs⸗ 
weiſe mit Aufträgen betrauen werde.“ Der Francke ſche Antrag 
lautet: „Der Reichstag wolle beſchließen: Dem Bundeskanzler 
die baldige beſſere Dotirung der Marineſchule zu empfehlen.“ 
Zu Tit. 1 beantragt Tweſten für den Departements⸗Dfreckor, 
ſtatt 6300 Thlr. unter vier Nummern 5000 Thlr. unter einer 
Nummer zu bewilligen. Es ſei mehr gefordert, weil vie 
Stelle früher mit einem Generallieutenant beſetzt geweſen 
derſelbe habe ſein Amt niedergelegt; es ſei zu hoffen, daß 
dieſe Stelle künftig ſtets durch einen Seeoffizier eingenommen 


Zu Art. 10 b 


Es wurde hierauf der Einnahmeetat zur Berathung ge⸗ 


zone ausſprechen möge, 


Hamburg die Trenuung ſehr nachtheilig wirken würde. 
Zolllinie zwiſchen Hamburg und Altona zu legen, ſei unmög 
Der Präſident des Bundeskanzleramts erklärte: Die 

Frage ſei gründlich erörtert, und man habe ſich die Aufgabe 
If pf fie im wohlverſtanvenen Intereſſe der Stadt zu len 
ie preußiſche Regierung werde ihre Anträge demgemäß im 
Bundesrath modſfieiren. Abg. Schleiden zog hierauf feinen 
Antrag zurück. Abg. Grumbrecht: Die Freihafenfrage fe 
eine ſchwierige, welche nicht in einer Discuſſton weniger 
Stunden hier erledigt werden könne. ür die Beurtheilung 
3% a fehle es an allen Grundlagen. (Schluß des 
attes. 2 RE 


Berlin, 30. Sept. Die Bundesflagge des Norddeutſchen 
Bundes wird am 1. October von der preußiſchen Kriegsmarine 
Morgens 9 Uhr aufgezogen werden. Bei dieſem feierlichen 
Act des Wechſelns der Flagge wird ein Salut von 21 Schiſſ⸗ 
fen gegeben werden, unter dreimaligem Hurrahruf der in 
Parade anweſenden Mannſchaften der Bündeskriegs marine, 
an wird der ganze Tag als Feiertag für fie behandelt 
werden. : / N 9 

Der Ausſchuß des norddeulſchen Bundes rathes für 
Eiſenbahnen, Poſt und Telegraphen verſammelt ſich heule 
zur Berathung des Geſetz⸗Entwurfes, betreffend das Pot“ 
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Taxweſen. 


ende Zahlen ergaben: dafür 99, 
itglieder. 


cht abgewartet hat, läßt nicht annehmen, daß er wegen der 
lleberreichung feine Rückkehr beſchleunigen wird. Eine bloße 
Uebermittelung durch den Bundeskanzler erinnert an Zeiten, 
die man ſich nicht gern zurückruft; die Abſendung einer De⸗ 
pukation nach Hohenzollern hat ihre großen politiſchen und 
diplematiſchen Bedenken und kann ohne Einwilligung des 
 Nönigs und den Rath des Kanzlers nicht erfolgen; das Lie⸗ 
genlaſſen der Adreſſe aber wäre für alle Theile deſpectirlich. 
er Lage iſt beſonders für die nationalliberale Partei kitzlich, 
die eine deulſch⸗patriotiſche Demonſtration bezweckte und die⸗ 
lb durch Ueberreichung in Süddeulſchland gern noch erhöhen 
möchte, wenn eine ſolche Ceremonie auch mit Procenten an 
der Börfe notirt werden würde.“ 
Wie die „N. Pr. Z.“ hört, iſt es bis jetzt noch nicht ent» 
1 0 ob dem gegenwärtigen Reichstage noch ein Reichs⸗ 
Jahlgeſetz vorgelegt werden ſoll. 
Die glänzende Abfindung, welche dem Herzog von Naſſau 


mehreren Städten, welche anerkannt 1 8 Städte“ ſind, 


Bonn, 25. Septbr. Unſer Abgeordneter zum Ai 
n 


8 Freie Stadt Hamburg. 

Hamburg, 30. Septbr. Nach einem Telegramm der 
„Hamburger Nachrichten“ aus Flensburg iſt der Conreckor 
Men in Hadersleben nach Berlin berufen worden, um ba: 


ſelbſt über die Sprachverhältniſſe in Nordſchleswig Auskunft 
zu ertheilen. 8 — 


Würtemberg. b 
Stuttgart, 29. Septbr. Eine heut ſtattgefundene zahl⸗ 
reich beſuchte Landesverſammlung der Volkspartei beſchloß 
Verwerfung der mit Preußen abgeſchloſſenen Verträge, Tomte 
des neuen Kriegsdienſtgeſetzes, well es nicht nach dem ſchwei⸗ 
zeriſchen Syſtem ſei. — Die Verſammlung ſprach ferner gegen 
den Miniſter v. Varnbüler ein Mißtrauensvotum aus, erklärte 
ſich gegen eine Erhöhung der Steuern und forderte die Einbe⸗ 
rufung einer conſtikuirenden Landesverſammlung nach dem 
Geſetz vom 1. Juli 1849. Bi 
Stuttgart, 1. Oetbr. Die Königin hat den König nach 
Mainau begleitet. Der Gegenbeſuch des Königs von Preußen 
am hieſigen Hofe wird ſchon morgen erwartet. ST 


Baden. ee 
Karlsruhe, 29. Septbr. Nach hier eingetroffenen Mit: 
theilungen aus Mainau werden der König und die Königin 
von Würtemberg am I. October daſelbſt erwartet. = 
Karlsruhe, 30. Sept. Die Abgeordnetenkammer nahm 
heute mit allen gegen eine Stimme das Geſetz betreffend die 
nächſte Aushebung der f ene e an. Nach dieſem 
Geſetze ſollen die Kriegsdlenſtpflichtigen aus dem Jahrgange 
1847 ſchon auf den 1. November d. I., ſtatt am 1. April 
1868 einberufen werden, und wird das Stellvertretungsrecht 
für dieſen Jahrgang ſuspendirt. ; Er 
Conſtanz, 1. Oelbr. Der König von Würtemberg it 
heute gegen Abend auf der Inſel Mainau eingetroffen. 
Baiern. 7 SER 
München, 30, Septbr. In der heutigen Sitzung der 
zweiten Kammer brachte der Finanzminiſter das Brutko⸗Budget 
ein. Die Ausgaben betragen für die nächſte zweijährige 
Staatshaushaltsperiode 88 ½ Millionen Gulden; es wird hiek⸗ 
durch eine ſehr erhebliche Erhöhung der Steuern nothwendig, 
— Eine fernere Vorlage ſucht einen Credit von 3 Milllonen 
für Militärangelegenheiten nach. Außerdem wird noch ein 
Geſetzentwurf, betreffend den Aufſchlag der Malzſteuer, vorge⸗ 
legt; das Geſetz ſoll auch für die Pfalz wirkſam ſein. N 
Defterreid. a 
Wien, 30, Sept. Unter dem Namen „Club der Liberalen“ 
hat ſich heute ein Club im Reichsrathe conſtituirt, deſſen Pros 
gramm folgende Hauptpunkte enthält: Zuſtimmung zum Aus⸗ 
gleich mit Ungarn unter der Vorausſetzung, daß die Quote 
der ungariſchen Länder an dem Reichsbudget und an der 
Staatsſchuld nach der bisherigen gleichmäßigen, indirecten Be⸗ 
ſteuerung in beiden Reichshälften bemeſſen werde; Herſtellung 
des Budgetgleichgewichtes; ein ſelbſtändiges Miniſterium für 
die im Michsralhe vertretenen Länder; Verfaſſungsausbau im 
Sinne der Freiheit; Beſeitigung des Concordates. SER 
Prag, 28. Septbr. Die Jubiläumsfeier der ane 
der Königinhofer Handſchrift halte einen politiſch⸗demonſtrati⸗ 
ven Charakter. Der hieſige „Sokol“, Dr. Rieger, Palady und 
Sladkowsky nahmen Theil. — In Reichenberg iſt eine Adreſſe 
gegen das Concordat beſchloſſen worden. SUR 
Aus Wien wird der „N. A. Z.“ unter And. ce 
Die Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes ſind nicht danach 
angethan, reges Ae zu erwecken. Geſtern wurde die 
Debalte über die Strafgeſetznovelle zu Ende geführt, und dann 
hat ſich das Haus bis zum Dienstag vertagt. Senſation er⸗ 
regte während der geſtrigen Sitzung das Erſcheinen des be⸗ 
kannten franzöſiſchen Deputirten Jules Simon in der Diplo⸗ 
matenloge, Nach Schluß der Sitzung ließ ſich Herr Simon 
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einigem der hleſigen Abgeordneten vorſtellen und unterhielt ſich 

längere Zeit mit denſelben. — In Frankreich ſcheint man für 
uns neueſtens überhaupt beſonderes Intereſſe zu hegen, denn 
es heißt ſogar, es werde zur Vertretung der auſtro⸗franzöſi⸗ 
ſchen Intereſſen 1 nächſtens ein franzöſiſches Blatt erſchei⸗ 
nen. Ueber die Nothwendigkeit eines derartigen publieiſtiſchen 
Products wird in den hleſigen polttifchen Kreiſen viel geſtritten. 
I Vgl. Frankreich. D. R) 


Frankreich. 


nicht, was er thun oder laſſen en 


Morgen die Ordre folgte, die Flotte habe Lebensmittel bis 
um 1. Februar 1868 einzunehmen Am 24. wurde auch die⸗ 
er Befehl widerrufen oder vielmehr dahin modifteirt, die Pro⸗ 
ie und Munition nur auf 3 Donate einzufchiffen, was 
innen 24 Stunden bewerkſtelligt wurde. An demſelben Tage 
lief der „Cato“ mit verſiegelten Depeſchen aus für den Sta⸗ 
ktionscommandanten im päpſtlichen Hafen. Am 20. bereits 
waren die Großmächte telegraphiſch in Kenntniß geſetzt wor⸗ 
den, daß Frankreich entſchloſſen ſei, eine Armee nach Rom 
5 zu Bald wenn die Garibaldianer daſelbſt einen Aufftand 
erzegten.“ SH 
AJJngn einer Pariſer Correſpondenz der „Elb. Ztg.“ heißt es: 
y poſitiv iſt, daß zu Piarrig weder ver Kalſer, noch die 
Raiſerin, noch der kaiſerliche Prinz ſich irgendwo zeigen, daß 
| 
| 


der Kaiſer ſehr niedergeſchlagen iſt und daß die Kalſerſn es iſt, 
welche alle die Weiſungen wegen Rom ertheilte.“ 
Holländer, von Geburt ein Breslauer, früher mit der Ue⸗ 
berwachung der deutſchen Journale im Miniſterium des In⸗ 
nern betraut und zuletzt Director der „Situation“, iſt geſtern 
geſtorben. Holländer gehörte zu der Klaſſe der Pariſer Deut: 
ſchen, die ihren Weg dadurch zu machen ſuchen, daß ſie vor 
den Franzoſen im Staube liegen und auf ihr Vaterland 
impfen. Dieſe Sorte hat dem Anſehen Deuiſchlands im 
uslande von jeher am meiſten geſchadet. 


a Italien. i 15 

5, Bauten, 29. Septbr. Dem Vernehmen nach wird die 

Regierung in einer an die fremden Cabinette gerichteten Note 

ſich über die September⸗Convention und die durch dieſelbe ge⸗ 
i Schwierigkeiten gusſprechen. — Der ſtaliſtiſche Con⸗ 
Hreß it in glänzender Weiſe eröffnet worden. — Nach Berich⸗ 

ten aus Rom dauert die Aufregung daſelbſt fort. 


— 


) Fürchtet er die Vermehrung der „dunklen Bau. 
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Angſt zu haben und ſchlug das Geſuch trotz wiederholler Ins: 


Nur ein Mann wurde gerettet. 


FR 
Florenz, Das „Diritto“ fchreibt: „Laut Nachrichten, 
die uns zugehen, können wir verſichern, daß die Communk 
qués der officiellen Zeitung und die Verhaftung des Generals 
Garibaldi in Rom weder die Hoffnungen noch die Entſchlüſſe 
der entſchiedenſten Patrioten verändert haben. (S. unt, Rom.) 
Auf ſeiner Durchreiſe durch Genua hat Garibaldi an 
den Director des „Movimento“ folgende Zeilen gerichtet: 
„Genua, 27. Septbr. In der Citadelle Alleſſandria iſt mir 
freigeſtellt worden, mich in voller Freiheit und ohne Bedin⸗ 
gungen nach Caprera zu begeben, Um jedem Mißverſtänd⸗ 
niſſe vorzubeugen, bitte ich Sie, dies zu veröffentlichen. 
Ganz der Ihrige. G. Garibaldi.“ ra 
Rom, 1. Oetbr. Das „Giornale di Roma“ erfährt, daß 
bewaffnete Banden in der Provinz Viterbo Unruhen erzeugt 
haben. Die telegraphiſche Verbindung iſt geſtört; genauere 
Nachrichten fehlen. f 


Großbritannien und Irland. 


London, N. Septbr. Geſtern Morgen wurden 28 der 
gefangenen Fenier in Mancheſter vor das Polizeigericht ger 
bracht. Auf Ermordung des Sergeanten Brett lautete die 
Anklage. Ein Zank zwiſchen der Vertheidigung und dem 
Gerichtshofe nahm viel Zeit hinweg; erſtere wollte die Ange⸗ 
klagten wenigſtens für die Dauer des Verhörs von den Hand⸗ 
ſchellen befreit willen, letzterer ſchien vor dieſem Zugeſtändniß 


terpellation ab. Die Unterfuhung wird nur in ihrem Schluß⸗ 
reſultat Intereſſe bieten, da die Einzelheiten bekannt genug 
find, Um 6 Uhr wurde fie abgebrochen und ſoll heute forte 
geſetzt werden. Zum Gefängniß escortiite die Angeklagten 
eine imponirende Truppen⸗ Abtheilung; und für ſichere Wah⸗ 
rung während der Nacht hat der General Sir John Garrocg 


ſich verantwortlich gemacht. 5 Br 
London, 28. Sept. Pr. Dampfer „Perſia“ find Nach: 

richten aus Veracruz bis zum 13. d. M. Überbracht. Juarez 
hat den Admiral Tegetthoff gut empfangen und ſich angeblich 
bereit erklärt, gegen Uebergabe der den Admiral zu ſeinek 


Miſſion ermächkigenden amtlichen Documente den Leichnam 


Maximilians auszuliefern. — Als Präſidentſchafts⸗Candidaten 
find. Juarez, Escobedo und Porfirio Diaz aufgeſtellt worden. 
Von Rio de Janeiro hat die „Galatea“ unfern jungen 
Seemanns⸗Prinzen Alfred nach Südafrika gebracht, wo er am 
15, Auguſt in der Simons⸗Bucht landete. 
der Capſtadt ein warmer Empfang zu Theil. — Mit dem 
Weſtindiendampfer find Obriſt Rodenbach und vier öfterreidt: 
ſche Offiziere mitgekommen. — Das Memeler Schiff „Delphur“, 
von London kommend, iſt bei der 


London, 30. Septbr. Der Kronprinz und die Kronprin⸗ 
zeſſin von Preußen werden gegen den 20. October hier erwar⸗ 


tet. — Die Regierung ſendet eine beſondere Commiſſion nach 


Mancheſter, welche den Prozeß gegen die Fenier daſelbſt füh⸗ 


ren ſoll. — Die Königin von Holland begiebt ſich übermorgen, ' 


nach Paris. ö 
Norwegen und Schweden. 


Stockholm, 23. Seplbr. Vorgeſtern Abend find. hier 


Arbeiter⸗Unruhen vorgefallen Zahlreiche Arbeiter berſuchten 


nämlich gewallſam eine Maſchine zu zerſtören, von welcher fie 


die Gefährdung ihrer Extſtenz befürchteten, eine Breunholh⸗ 
Schneidemaſchine. In der Dämmerung versammelten ſich auf 
dem Hoſplatze bei Nybrohamnen, wo die Maſchine arbeitet, 


über 50 Arbeiter, welche gegen den Beſitzer der Maſchine und + 


deſſen Arbeiter Drohungen ausſtießen und erklärton, daß ſie 


vie Maſchlne zerſtören würden. Den Drohungen folgte als-⸗ 


Es wurde ihm in 


Inſel Vlieland geſtrandet. 1 


1 


die That, indem der Haufe Holzſtück gegen die Maſchine 
in die an derſelben beſchäſtigten Arbeiter ſchleuverte. Die 
Seren mußten die Flucht ergreifen, nachdem es dem Ma⸗ 
ſchlienmeiſter mi: großer Mühe gelungen war, die Maſchine 
Ii Stillſtand zu ſetzen. Unter Hurrahrufen wurde dann von 
Eten der Tumultuanten das Zerſtörungswerk fortgeſetzt. 
Die herbeigeeilte Polizeimannſchaft ſprengte allerdings den 
Arbeiterhaufen, allein die Ruheſtörer ſtellten die Erneuerung 


* 


he Umtriebe in Ausſicht, worauf dann mehrere Verhaftun⸗ 
gen vollzogen wurden. 

Stocdholm, 30. Septbr. Der König von Schweden hat 
beute gtücklich eine Fiſteloperation beſtanden. Der Zuſtand 
des Königs iſt befriedigend. 


Rußland und Polen. 


Warſchau, 22. Septbr. Dem „Dz. Pozn.“ zufolge hat 
ur Warſchauer Civilgouverneur feine Beamten aufgefordert, 
ſſch zu Neufahr nach einer anderen Beſchäftigung umzusehen, 
dic von dieſer Zeit ihre Stellen durch Rufen beſetzt würden. 
Cin kürzlich erſchienener Mas beſtimmt, daß unter die aus⸗ 
‚pdienten Soldaten von den Staatsgütern in Polen Grund: 
heſitz vertheilt werde, jedoch nur unter die der griechiſch⸗ortho⸗ 
dopen Kirche angehörigen. 


3 


Ein fernerer Ukas ermächtigt die 


. alle unnöthigen Acten nach Belieben zu ver⸗ 
lichten; es iſt dadurch möglich, alle hiſtoriſchen Erinnerungen 


md Documente, welche den Abſichten der Regierung ſchaden 
könnten, zu befeitigen. — Das Cenſurcomi'é in Moskau hat 
an fämmtliche Redacteure der cenſurfreien Tagesblätter die 
Miliheilung ergehen laſſen, daß die Veröffentlichung der Ver: 
bandlungen der vom iſten d. M. an öffentlich abgehaltenen 
1 Elzungen der Militärgerichte nur den von der Regierung 
hierzu autoriſirten Zeitungen geſtattet ſei. 1 


in Amerika. 
Newyork, 10. Septbr. Die Amneſti-⸗Proklamation des 
Präsidenten Johnſon, welche geftern veröffentlicht worden, iſt 
ein voluminöſes Schriftſtück. Nach langathmiger Einleitung 
bringt fie als Kern: allgemeine uni von welcher allein 
= ase find : Jefferſon Davis, als Erpräfident der Con⸗ 
ſbdekatlon, Stevens als Ex⸗Vicepräſidenk, alle Häupter von 
Departements und Ag⸗uten der conföderirten Regierung je 
 Miniiter, ſowie Geſandte und U Ua Brigade⸗Generale, 
Marine⸗Offiztere, Gouverneure der aufſtändiſchen Staaten, 
Nute, welche Kriegsgefangene mißhandelt haben, überführle 
und in Haft befindliche Leute, und ſchließlich alle diejenigen, 
die an der Ermordung des Präsidenten Lincoln unmittelbar 
oder mittelbar betheiligt geweſen. 


Berichte aus Mexiko melden gerüchtweiſe, Juarez habe 


in der Wohnung des preußiſchen Geſandten eine erfolglgs 
gebliebene Nachforſchung nach wichtigen Documenten orheh: 
men laſſen. (Beſtätigung müſſen wir abwarten. D. R.) 


Chronik des Tages. 

Se. a der König haben Allergnädi.ft geruht, 
dum aſſerbau⸗Inſpieter, Baurafh Martins zu Breslau 
ben Rothen Adlexorden dritter Klaſſe mit der Schleife; ſowie 
den Kriſsgerſchtsboten und Executor J. Rofenzweig zu 
allbor das Allgemeine Ehrenzeſchen zu derleihen; ferner den 
: hlcanmalt und AYuflizrath Cochius zu Schpeidnitz als 
uunkbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Schweinitz für die ge⸗ 

ſezliche Dauer von 6 Jahren zu ernennen. 


ee eee eee 


5 Gewerbevereins⸗Erkurſion. 
0 Hirſchherg, den 3. Oktober 1867. 
Geſtern unternahm der hieſige Gewerbeverein einen Ausflug 


JJJJJCVCCCCCV 


nach Waldenburg zum Beſuche der dortigen gewerblichen 
x 5 bfahrt m hier erfolgte mit dem Frühe 


Etabliſſements. Die N 
uge und war wider Erwarten vom prächtigſten Wetter bes 
gleitet, ſo daß die Tour auf der reizend gelegenen Bahnſtrecke 
zu einem wirklichen Genuß wurde. Vor A 5 
Glanze der Morgenſonne der Contraft des ſchneebedeckten Nies 
ſengebirges zur Sommerlandſchaft der näheren Berge und 


äler. ö 
In Dittersbach wurden die Ankommenden durch den 


lem entzückte im 


Vorſtand des Waldenburger Gewerbevereins begrüßt, worauf 


der Vorſitzende des hieſigen Vereins, Herr Bürgermeister Vogt, 
dem Waldenburger Gewerbeverein, dieſem für ſein freund⸗ 
liches Entgegenkommen dankend, ein Hoch brachte. 5 

Ohne weiteren Aufenthalt folgte ſodann die Geſellſchaft, 
nachdem die Eintheilung der Zeit def, feſtgeſetzt worden war, 
dem Vorſitzenden des Waldenburger Gewerbevereins, Herrn 
Hübner, nach Waldenburg in die Stadtbrauerei zu Hrn. Haus⸗ 
dorf, unterwegs mit Intereſſe die Bel 
gebenden Oertlichkeiten, die gewerblichen 
die Eiſenbahnanlagen vernehmend. a 

Nach kurzer Frühſtücksraſt wurde von 10. — 12 Uhr die 
Kriſterſche Porzellan⸗Manufaktur beſucht, die in ihrem ganzen 
Umfange 2 75 N i theil, Usfül 
Der Beſuch der verſchiedenen Räumlichkeiten erfolgte in drei 
Abtheilungen von je 20 Mann. 


Etabliſſements und 


4 


Pflehrungen über die um 


ch allein einen Stadttheil vollſtändig gsf 


Mit größter Bereitwilligkeit 


wurden in den weitläufigen Fabrikräumen die einzelnen Zweige 
und Abtheilungen der großartigen Fabrikthätigkeit zur An⸗ 


ſchauung und Erklärung gebracht. Hr. Commereienrath Kriſter, 


der Schöpfer dieſes großartigen, berühmten Etabliſſements, be⸗ 


ſchäftigt gegen 2300 Arbeiter. BIER 
Von Punkt 12—1½ Uhr fand in der Stadtbrauerei ein ges 

meinſames Mittagsbrod ſtatt, bei welchem unter Geſang und 

mancherlei gewerblichen Toaſten, unter welchen die auf die 


industriellen Beſtrebungen der Städte Hirſchberg (ausgebracht 


von Hrn. Hübner) und Waldenburg (ausgebracht von 
Bürgermeiſter Vogt) obenan ſtanden, die Zeit raſch enteilte. 
Herr Hübner — Dank ihm — 1 
onſequenz auf pünktliche Zeitinnehaltung zu dringen. 
Um 1% Uhr c te der Aufbruch zur „Vorwärts⸗Hütte“ 
(einer Aktien ae af gehörig) woſelbſt in der Eiſengſeßerei 
facher ein Abſtich ſtattfand. 


die verſchiedenen \ 
Koaks⸗, Röſt⸗, Schmelzöfen ꝛc. wurden beſichtigt, x 

Der nächſte Beſuch galt dem neuen Fürſt Pleß ſchen Ford 
rungsſchachte „Hans Wil und Maria“, woſelbſt Herr Ober⸗ 
1 5 emper die Führung durch die verſchiedenen Räumlich⸗ 
eiten der Anlage übernahm. Die Betriebsthatigkeit des 
Schachtes wird nach feiner Vollendung großartig ſein. 

Nächſt der hierauf folgenden Beſichtigung des Bahnhof 


begab ſich ein Theil der Geſellſchaft zurck in die Stadt, ein 


anderer aber zum Kohlenſchachte „zur Schifffahrt“, um hier 
den „Fuchsſtollen“ zu befahren. Uleberraf end iſt der Eintritt 
in die „Schuckmanns⸗Halle“, einer in das ee ge⸗ 
hauenen Grotte. Bei der Ausfahrt dunkelte es ſchon. SER 
Darum wurde geeilt, auf den allgemeinen Sammelplatz zu ges 
langen, von wo auch bald der Aufbruch nach 0 
erfolgte, wiederum unter der freundlichen Führung des Wa 


Hrn. 
nicht nach, mit eiſerner 


Auch hier erfreuten ſich die Be⸗ 
uber des freundlichſten Zuvorkommens, mit welchem fie in 
i 11 5 des Etabliſſements eingeführt wurden. 


N 


) 


* 


4 


denburger Gewerbevereins. s DER 


Ueberall ſchieden die Beſucher mit wiederholtem Danke, der 


ſchon bei der Mittagstafel Ausdruck gefunden hatte. Viel war 
im Laufe des Tages erſchaut worden, und lange noch werden 


die Theilnehmer an der 
reichen Erlebniſſe des Tages bewahren. 


Exeurſion die Erinnerung an die 


5 > 2 er 
b. Darmbrunn, 2. October. Am Sonnabend Abend 
ging die 20 Jahr alte Tochter des“ Kutſcher R. von 
hier mit ihrem Vater zur Kirmes in ein Gaſthaus auf der 
Hermsdorfer Straße, tanzte dort mit einem jungen Manne, dem 
der Vater wahrſcheinlich nicht recht gewogen war und erhielt 
deshalb von demſelben einige derbe Votwürfe. In Solge deſſen 
entfernte ſich das Mädchen ſofort aus dem Tanzlocal, kehrte 
aber weder in ihr bisheriges Dienſtverhältniß noch N ihren 


Eltern zurück. Seit Sonntag früh wird ſie überall geſucht, aber 
nirgends gefunden. Geſtern verbreitete aß das Gerücht, ihre 
Leiche ſei im Zacken, und zwar in der Nähe des ſog. Rechens 
am Holzplatze gefunden worden; das Gerücht hat ſich aber nicht 
beſtätigt. Nur das Tuch, welches ſie am Sonnabend auf dem 
Kopf getragen, hatte man an beſagter Stelle een und die 
Vermuthung erzeugt, daß ſie ihren Tod im Zacken geſucht; deſſen 
Fluthen dort einige faſt unergründliche Löcher geriſſen haben. 
Der Kutſcher Nauders Glumm aus Agnetendorf, im 
Dienſt beim Holzhändler Menzel daſelbſt, hatte beim Paſſiren 
Lenes kleinen Abhanges nicht erſt von ſeinem mit Holz ſchwer 
beladenen Wagen herabſteigen und denſelben hemmen mögen. 
Der Wagen kam jedoch „in's Schieben“ und der Knecht ſuchte 
deshalb die Pferde durch verſtärktere Rucke mit dem Zügel zu 
Ain sch Anhalten zu bewegen. Der allem Anſchein nach ohne: 
in ſchadhafte Zügel hielt jedoch das heftige Rücken nicht lange 
aus, ſondern kiß entzwei. Nun gingen die Pferde durch und 
Glumm ſprang vom Wagen, fiel dabei aber ſo unglücklich, daß 
er Schulterblatt und Schlüſſelbein brach und außerdem eine hef⸗ 
‚tige Gehirnerſchütterung erlitt. Er mußte daher zur Cur und 
Pflege in das St. Hedwigsſtift hierſelbſt geſchafft werden. 
„Bei dieſer Gelegenheit müſſen wir einmal die übertriebene 
Sparſamkeit vieler unſerer Bauern rügen, die weder die An⸗ 
ſchaffung von Doppel⸗ e mittels deren die Pferde 
beſſer gelenkt und mehr in der Gewalt gehalten auch mehr ge⸗ 
ſchont werden können, noch die rechtzeitige Ausbeſſerung der 
adhaften Geſchirrſtücke erlaubt. Bevor ein ſolches Stück zum 
attler geſchafft oder durch ein neues erſetzt wird, knüppeln 
* flicken Herr und Knecht ſo lange an dem alten 5 


en 


2 
a 


DS 


erum, als die wunden Fuer es geſtatten und noch ein Fetzen 
Leder oder ein Faden ein 
Unglück eingetreten iſt. | 


Zugleich müſſen wir aber auch wiederholt die allzugroße 
Bequemlichkeit vieler unſerer Kutſcher rügen, die auch dann 
noch auf dem hochbeladenen Wagen hocken bleiben, wenn 
„Schwierigkeiten des Weges zu größerer Vorſicht mahnen. 
So lange die Pferdebeſitzer nicht die Ueberzeugung erlangen, 
daß durch ſchadhaftes Geſchirr, loddrige Anſpannung und un⸗ 
Mi chicktes Fahren die Pferde nie gewinnen, ſondern nur 
chneller verbraucht werden, daß aber zu einem ordnungs⸗ 
mäßigen, ſicheren, verſtändigen, die öffentliche Sicherheit nicht 
gefährdenden Fahren vor Allem eingefahrene, dem Zwecke des 
8 e entſprechende Pferde, ſodann gute, feſte und ſichere 
Wagen und Geſchirre, eine e Und feſte Anſpannung 


eine vorhanden oder bis endli 


nd endlich ein geſchickter Kutſcher gehören, der die Zügel und 
ie Peitſche in der Hand hält und ſelbſt den Laien auf den 
erſten Blick erkennen läßt, daß er Herr ſeines Geſpannes 9 
daſſelbe nach feinem Willen l die Zügel und die Peitſche 
: lem, was um ihn hervorgeht, 


leitet und dem Geſpann, wie A 
die erforderliche Aufmerkſamkeit zuwendet: — fo lange werden 
ich auch die Unglücksfälle auf unſeren Straßen nicht vermin⸗ 
ern. Die Herren Pferdebeſitzer ſcheinen auch gar nicht zu 
edenken, daß von der Beſchaffenheit der Pferde und Geſchirre, 
owie von der Achtſamkeit und Geſchicklichkeit des Kutſchers 
auch auf den Herrn ſelbſt angenehm oder unangenehm bei 
rührende Rückſchlüſſe gezogen werden. 


e 


tragenden. Der vom Herrn Lehrer Anſorge aus Adelsbach 
mit Fleiß und Geſchick verfaßte und vom Herrn Paſtor . 
holz aus Gottesberg ausdrucksvoll, laut und vernehmli S 
leſene Lebenslauf des Heimgegangenen gab ein treues, lebens⸗ 
friſches Bild von dem Verewigten. Darnach war derſelbe im 
Jahre 1816 zu Hermsdorf bei Schmiedeberg geboren, hatte 
€ a räparanden⸗Bildung empfangen, 
von 1835 bis 1838 feinen Seminarkurſus in Bunzlau ab: 
ſolvirt, 2 Jahre als Adjuvant in Wernersdorf gewirkt und 
ſeit dem Jahre 1840 in Liebersdorf zur größten Zufriedenheit 
eſetzten und zum reichſten Segen der S 
Gemeinde ſein ſchweres Doppel⸗Amt verwaltet. — der 
Verblichene war in der That ein herzlich liebender Gakte, ein 

treuſorgender Vater, ein guter Sohn, ein braver Bruder, ein 
ausgezeichneter, reich begabter Lehrer, ein treuer, wohlmeinen⸗ 
reund und Kollege. Darum hatten ſich auch feine Amts⸗ 
genoſſen an ſeinem Begräbnißtage von nah und fern zahlreich 
eingefunden und ſie gaben ihrem Schmerze und ihrer Trauer 
Ausdruck in dem Geſange mehrerer i 
tüchtigen Leitung des Herrn Kantor Nordheim aus Alt⸗ 

erblichene einen würdigen Nachfolger, 
ab für u» n= 


daſelbſt ſeine Schul⸗ und 


— 


rauer⸗ Arien unter det 


Reichenau. Möge der N 
Schule, Gemeinde und Kollegen aber einen Erf 
iede feiner Aſchel — 


—— 


Familien s Angelegenheiten. 


Entbindungs - Anzeige 
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(Statt beſonderer Meldung. 5 

Die am 29. Septbr. erfolgte 

& ner lieben Frau, Bertha geb. 

® ſunden Knaben, zeigt Verwandten und Freunden 
Julius Weidner, 

techniſcher Lehrer am Köni 

Lehrer an der evan 

Eſſen, Reg.-Bez. Düſſeldor 

RPERBSRERRRERRE 


ntbindung je W 
euſel, von einem ge- W 


Gymnaſium und 
öhern Töchterſchule. 8: 
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x auf das ferne Grab des Junggeſellen 8 
Carl Auguſt Härtel, 


einziger Sohn des Stellenbeſitzer Ehreufried Härtel in 

Steinberg bei Goldberg. 1 
Er war Musketier bei der 2. Compagnie des 47. 
Regiments und ſtarb am 11. September 1867 am ; 
Lazareth zu Rawicz in dem blühenden Alter von 21 Jahren 
; 9 Monaten und 15 Tagen, * ꝗ 
Du biſt Geliebter eingegangen 
In's Land der ew'gen 
5 ind die Liebesbanden, 
ie hier ſo innig uns vereint. 


Free ee FFF 
reg 4 1 7 ES 


* 


Du warſt ſo gut, ſo treu und bieder, ; 
Drum a 1 uns Dein Scheiden tief; a 
Der Eltern Sonne ſank ja nieder 
Indem der Herr Dich zu ſich rief. 


Wie thateſt Du den Vater bitten, 
Der an Dein Krankenbett geeilt, 

Daß er, wenn Du einſt e 

Den Leib zur Ruh' hierher geleit'. 


Doch mußteſt Du an 5 Orte 
Geliebter Freund zur Tiefe gehn, 
J konnte Deine Grabespforte 
icht einmal thränenreich umſteh'n. 


So ruhſt Du wohl in Gottes Erde, 

Ob fremdes oder Heimathsland 

Pon Sorgen, Mühen und Beſchwerden, 
Erlöſet von der Erde Tand. 


Der Eltern und der Schweſter Flehen, 
Ges rufet Dich nicht mehr herab, 

Sie weinen Dir der Liebe Thränen 

Auf Dein ſo ruhig ſtilles Grab. 


Du biſt im Geiſte mir nicht ferne, 
Die Liebe dauert ewig ja! — 
Die Ruhe gönne ich Dir gerne, 
£ Dem Herzen bleibſt Du ewig nah. 
3 RN jenen lichten Sternenhöhen 

Wo Dich jetzt ziert die Siegeskron', 
Da werden wir uns wiederſehen 
An unſ'res ew'gen Vaters Thron! 

Gewidmet von ſeinem nahen Freunde 
Heer S 


* 


Am Todestage 
des Herrn 5 


Carl Härtel zu Hirſchberg 5 


8 


1 ei Was uns bleibt, wenn wir am Hügel 
Der geliebten Todten ſtehn; : 
Nimmer auf zum Wiederſehn 


Schließt die Thräne uns den Riegel? 


8 Was uns bleibt in banger Stunde, 
7 7 Wenn uns quält der Trennung Schmerz, 
3 Sich verlaſſen fühlt das Herz; 


* Bleibt der Glaube an den Meiſter, 
Bleibt die Ahnung, daß die Geiſter 
Deer Entſchlaf'nen uns umweh' n, 
Bleibt die Hoffnung, daß die Sonne 
Cue ger Luft und ew'ger Wonne 
Scͤcheint zum frohen Wiederſeh'n,. 
*. Hirſchberg, den 1. October 1867. 8 
Sa < Die Hinterbliebenen. 


9 georben am 1. October 1866 in einem Alter von 59 Jahren. 


Von den Theuren keine Kunde? n 5 
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Am Grabe b f 
des Junggeſellen 5 


Herrn Auguſt Haertel, 
Sohn des Stellenbeſitzers Herrn Ehrenfried Haertel, 
zu Steinberg bei Goldberg. 


Mit kalter Hand erfaßt der Tod 
Den Säugling, klein und zart: 
Laßt e i ihn; er iſt bei Gott, 
Ihn iſt viel Leid erſpart. 
Des lebensmüden Greiſes Licht 
Erliſcht, vollbracht ſein Lauf: 
Laßt ruhen ihn; gethane Pflicht 
Schließt ihm den Himmel auf. 
Wenn aber, in der Jugend Kraft, 
Den Jüngling friſch und roth, 
Der Eltern Hoffnung, Lane raff 
Der unbarmherz'ge Tod; 
Dann fließet, blut'ge Thränen, hin! 
Herr, wir erfaſſen nicht 
Mit unſrem ſchwachen Menſchenſinn 
Dein wunderbar Gericht. 
Drum tröſte Du das kranke Herz, 
Hilf uns in unſrer Noth, 
Und lindre unſren wilden Schmerz, 
Du allbarmherz'ger Gott. 


Hirſchberg, den 30. September 1867. 


Eine theilnehmende Pathe, ee 


11292. Sahres: Andenken 


am Todestage unſerer guten Tochter, Gattin, Schweſter 5 > 


und Mutter, der Frau 5 


Henriette Frommer geb. Genieſer, 


Chefrau des 8 Auguſt Frommer zu Schweidniz. 


Sie ſtarb am 5. 


Schon ein Jahr ruhſt Du im Schoos der Erde, 
Und es ſchlägt nicht mehr Dein treues Herz. 


Gingſt, befreit von Krankheit und Beſchwerd, 


Ein zur ſchönen Heimath himmelwärts. 


Als Du ſahſt, Dein uf ſei früh vollendet, 
Fflammt' noch einmal au 
den Worten, der Umgebung zugewendet? 


„Wer wird meine Kinder jetzt erzie „„ 


Selbſt Dein Sterben war noch Lieben, 
Uebt'ſt im Sterben noch die Mutter flicht, 
Und dies Bild iſt uns zurück geblieben, 
Wie die Mutterlieb' im Tode bricht. 
Schlumm're ſanft, Du warſt ſtets gut hienieden, 
Treu erfüllt von Dir ward jede ich, RT 
Die als Tochter, Gattin, Mütter Dir beſchieden; 
dale wareſt Du in keiner nicht. f 

Ruhe ſanft in kühler Erde Schoos, 

Früh zu ſterben war Dein Loos. 


9 Die trauernden Hinterbliebenen. 


7 


2 DER ns RE 
der Mutterliebe Glühen 3 3 


5 


ktbr. v. J. im Alter von 32 Jahren 8 Mon. 


RE Den 35 8 — 


Zur Erinnerung an den Geburtstag 
der am 11. April 1867 verſtorbenen 
Maria Mätzig. 
Ihr Yupenken bleibt im Segen. 


5 Monden ſchon vergangen find, 

Daß Du riechen, von uns gingit. 

Gott hat fie uns je früh genommen; 

Wir hatten Dich alle lieb gewonnen, 
Du warſt ja 1 5 größte Freud' 

Und jetzt ruhſt Du in Ewigkeit. 

Großeltern und Verwandte, 

Ein jedes klaget noch: 

Mariechen iſt eh, 

Von uns fo frü 

Gott nahm fie von der Erden 
In ihrem beſten Leben. 
Doch ſie hat nun e 
a doch das beſte Theil, 
enn ſie wird 1 gezählet 

Mit zu der Engelſchaar, 

Bis wir auch dorthin kommen, 

Wo wir uns wiederſehn. 

Gewidmet von E. E. P. 

Petersdorf den 3. Ottober 1867. 


11475. Nachruf am Jahrestage 
meiner früh vollendeten ee guten Eltern, 
der Frau 


Anna Maria Seifert, geb. Kühn, 


geſtorben den 16. September 1866 im Alter von 42 Jahren, 
8 und des Hausbeſitzers 


Anton Seifert, 


geſtorben den 3. Oktober 1866 im Alter von 44 Jahren. 


1 


= 5 naht der Tag, es naht die Trauerſtunde, 

Wo Gott die Mutter, den Vater von mir nahm; 
uns neue blutet nun die Wunde, 

Auf's neue fühlt das Herz den Glam; 

Ein Jahr verſchwand, ein Jahr voll Trauer, 
Seit man Euch trug aus Eures Hauſes Mauer, 


Ach wie plötzlich nahte Deine Tovesftunde, 

Theure ae te Mutter, Dir! 8 

x a wir Alle klagken wie aus Einem Munde, 
aß wir 1 ſehen ſollten Dich von hier; 

em Gatten blutet das Herz vor Gram, 

So daß der Herr auch ihn von der Erde nahm. 


Ach, liebe Mutter, warum haſt ED und e 
Konnt' Dir nicht reichen die Abſchiedsh 

Den 1 7 konnt' ich pflegen nur kurze 15 

45 Gott immel, warum 190 roßes Leid? 

; mein He 3 Töchterlein folget Euch na 

8 80 ag auf Schlag, tiefen Gram, großes eh und Ach. 


BEN 
Be 


5 ser: Du . 3 2 FO ee, — — en 
8 5 3 — . * SE 2 N — ar 9955 


Liebende Geſchwiſter heut' 1005 1 1575 weinen, N 


Es 55 Nebst drei Beilagen. 


10 


Sr waret dg, ieheool 18 l 5 Seit, 


rugt mit mir mer u 


Mit der Erinn'rung, wie g 
Drum ruhet wohl in 1 
Werden wir uns Alle wiederſe 


Voigtsdorf, den 3. Oktober 13075 
Maria Johanna Walter, a5 f ein, 
tieftrauernde Tochter. 


Franz Joſef Walter, als Schwiege 
Karl F ee Entellehn, 


r es gemeint, 
ee a 


Wor te der Wehnutß und des Schmerzes 1 
bei der ene des Todestages unſers und 0 11 
liebten . Schwagers und Schwiegerſohnes 

des herdſchafllichen F Förſters 


Eduard eh 


Er ftarb am 3. October 1866 zu Groß = Peter 
im Alter von 34 Jahren und 5 gen. 


Ein Jahr ſchon ſchläfſt Du in der ſtillen Kammer, 
date Gatte, walten Weh' Dich plagt; i 

Du fühleſt nicht des treuen Weibes Jammer, 

Nicht wie der Gram am Mutterherzen nagt. 


Wer hätte wohl geahnt Dein f nelles Scheiden, 
5 heim Du kehrteſt aus der Feinde Land, 
genie von den Gefahren, die dort ſtündlich 
Zerriſſen manches inn'ge Liebes band. 


Und doch, wie iſt der Menſchen Thun und Trachten 
So gar b Vin von dem Rath des Herrn; 5 
Als unſre Lippen noch im Glücke lachten, 

Ging über uns ſchon auf der Unglücks⸗Stern. 


Träumend von der edle li el Tagen 

Kam der Tod in ſchrecklicher 

Kein Flehen half, auch weder Eher noch Klagen, 
Er riß Dich fort mit eiferner Gewalt. 


Doch einen Troſt, den letzten \ Soffnumgefepuntek, 35 
Dein Kind, mein Kind, der To A zurück, 
Sollt' es Erſatz mir fein? O, nim 
Nur ſchwerer ward der Schlag, diltret der Zukunft Bl 0 
Denn hald ſchloß ſich des Liebling 's Aug' für immer, 5 
Dem Vater nach eilt's hin in jene Welt; : 
So bin ich nun allein mit meinem Summer, 
Und Ihr vereinet überm- Sternenzelt. 
Laßt tröſtend Eure Geiſter mich umſch weben; 
Die ich gebeugt durch's Thal des Jammers a A 
Mit Himmelstraft mich zu dem Land erheben, 
Wo ich einſt Kind und Gatten ee 
Hartmannsdorf, den 3. Oetober 1867. 


Fee dae Strehig,. er ati, 


Bank Niter, Sali 


tet 
8 . 5 5 Saw 


ir 


5. Oktober 1867. 


Worte der Tiebe und des Dankes 

1 weil. hochgeachteten Gutsbeſitzer und Gerichtsſchulzen, 

Johann Gottfried Hayde 
in Kunzendorf bei Freiburg. 


Er ſtarb daſelbſt in dem Alter von 69 Jahren 
den 29. September 1866. 


m kühlen Schooß der dunklen Erde 
Ruhſt Du, o Vater! ſchon ein Jahr; 

Doch nur Dein Leib ſchläft in dem Grabe, 
Dein Geiſt lebt in der Engel Schaar. 

Sie ſingen ihre Jubelpſalmen. 

Auch Du ſtimmſt in ihr Loblied ein, 
And preiſeſt Gott, der Dich in Gnaden 
Rief zu des Himmels gold'nem Schein. 


Du haſt auf Erden ja ſo treulich 
Dein Werk und Deine Pflicht gethan, 
Als guter Vater und als Gatte 
Gehandelt ſtets als Ehrenmann; 

Und in dem ſchweren Schulzenamte 
Warſt Du ſo treu, gewiſſenhaft, 
Daß Aller Dank und Lieb' Dir folgte, 
Als Dich der Tod dahingerafft. 


Als Deine Gattin ſieben Jahre 
An unheilbarer Krankheit litt: 
Wie haſt Du ſie ſo treu gepfleget, — 
Mit Troſt erheitert ihr Gemüth 
Da war Dir keine Laſt zu ſauer, 
Und keine Müh' war Dir zu ſchwer; 
Du ſorgteſt, wachteſt unverdroſſen, 
Und ſtreuteſt Freude um Dich her. 


Wie ſchlug Dein Herz ſo warm und bieder 
7 Ki Sünder Wohlergeh nz 

ie freuteſt Du Dich ihres Strebens, 
Daß ſie als Stützen Dich umſteh'n. 
Und als Dein Sohn nach blut'gem Streite 
ann in das Vaterhaus: ö 

sie glücklich biſt Du da geweſen! — 
Die bange Sorge war ja aus. 


So war Dein Leben nur ein Leben 

[er Der Liebe, Treue, Redlichkeit; 
Drum fand Dein redliches Beſtreben 
Aauch Anerkennung jederzeit. g 

15 Die Dich geliebt als Freund, als Vater: 
Die ſtreuen Blumen Dir auf's Grab, 
And wünſchen Dir des Himmels Freude, 
Die Gott ja ſtets den Seinen gab. 


Funzendorf und Nieder⸗Würgsdorf, den 29. Septbr. 1867, 
Jaohaun Gottfried Hayde in Ober⸗Kunzendorf, 


N 


Farl Heinrich Hayde in Ober⸗Kunzendorf, 
Marie Anders gh Hayde in Nieder⸗Würgsdorf, 


a als Kinder. 
Heinrich Anders, Müllermſtr. in Nieder⸗Würgsdorf, 
5 als Schwiegerſohn. 
9 7 95 Hayde geb. Herrmann, 

Frueſtine Hayde geb. Häusler, 
als Schwiegertochter. 


11365. Klänge der Trauer 


am . a unſers geliebten Gatten, Vaters, a 


ohnes und Bruders, des Herrn 


Herrmann Seliger, 
Bäcker⸗ und Pfefferküchlermeiſters zu Schweidnitz. 
Er ſtarb daſelbſt den 12. Oetober am Gehirntyphus im Alter 
von 35 Jahren. 5 


Geliebter Sohn! Schon ſchlummerſt Du 
An kühlen Schooß der Erden, 

Vor Jahresfriſt mußt'ſt Du zur Ruh’ 
So früh gebettet werden; 


In Deiner ſchönſten Manneskraft 55 


Hat Dich der Tod hinweggerafft ; 
Aus Deiner Lieben Mitte. i 
Wir blicken auf Dein ſtilles Grab, 
Geliebter, traurig nieder. 
Wer trocknet unſ re Thränen ab? 
Wer bringt den Todten wieder? 
Der Gute war uns, ach, ſo lieb! 
Wo iſt er nun? O Vater gieb, 
Daß wir nicht ängſtlich zagen! 
So ſeufzt der treuen Gattin Herz, 
Der Du ſo früh entriſſen, 
Sie denkt in ihrem tiefen Schmerz 
Der Kindlein, die vermiſſen 
Den Vater, der ſo herzlich lieb' 
Für fie geſorgt; ach, wie jo trüb’ 
ind jetzt der Deinen Tage. 
So klagt und weint in ftillem Gram 
Die Mutter an dem Grabe, ! 
Der Tod ihr ja die Stütze nahm, 
Des Alters liebſte Habe. 
Wie iſt's im Hau’ ſo öd' und leer, 
Seitdem der en iſt nicht mehr, 
Der Gatte, Sohn und Vater! 
a, wer im Leben Dich gekannt, 
em wirſt Du ſchmerzlich fehlen, 


So oft Dein Name wird genannt a 5 


Wird man ſich auch erzählen, 

Wie man im Leben Och gelieht 

Und wie Dein jäher Tod betrübt, 

Die Dich ſo gerne hatten. 

Wir 12 dankend auf Dein Grab, 

Wohlan, es ma ab 

Wir trocknen 0 5 hränen ab; 
Dich, Lieber, birgt kein Raſen,— 

Was hier zerſtäubt, war blos Gewand, 

Du u voran ins Vaterland; \ 

Wir wollen nicht verzagen. 

Wir ſchauen 1 55 himmelan, 

Du ſchaueſt auf uns nieder. 

Und wenn vollendet unſre Bahn, 

Dann ſehen wir uns wieder 

. jenem ſel'gen Himmelszelt. 

o, was getrennt in dieſer Welt, 

Gott ewiglich vereinet. 


Schweidnitz, den 12, October 1867. 


je 


Die trauernden Hinterbliebenen. N 


e Beilage zu Nr. 80 des Boten aus dem Riesengebirge. 


+ 


5 


bei. in . mit 38 fr 


107 
Joh. Hartmann Kutf 1 hier, mit 
je eder. — IM. in twer Jo 


Kirchliche Wach ich 


Amts wo e des Herrn, Superint. Werkenthin 
vom 6. bis 12. October 1867). 
Am 16. Sonntage nach Trinit. Hauptpredigt und 
Wochen⸗Communion: Hr. Superint. Werkenthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Collecte für Studirende der Theologie. 
Getraut. 

irſchberg. D. 30. Septbr. ſ. Aug. Günther, Stellen: 
Zu 3 1 Sn Gunther aus Gotſch⸗ 
dorf. — D. 1. Oktbr. G89. Wilh. Schiller, ſtädt. Baudie⸗ 
ner u. Röhm hier, mit Jofr. Agnes b Riedel. 
am Kambach, Zimmergeſ. hier, mit Frau Aug, Wehner. 
3 nn u. 1 ef im Königl. 2. Oberſchleſ. 
Infant.⸗Reg. Nr. 23 Herr Graf Wilh. von Stillfried⸗Rattonitz 
zu Neiſſe, mit der Gräfin Helene von Balleſtrem di Monta⸗ 


e hierfelbſt. 

e nen D. 22. Sept. Wwr. Joh. en 

Walter, Häusler in 80 He Chriſt. Henr. Schö⸗ 

bel aus Berthelsdorf. — Herrmann fer 
er 


D. 30. 
er aus 1 9 l Erneſt. 


andes hut. D Sept b. Valle 9 
mit Igfr. Aug. ‚Sommer dal. — 
oh. Chriſt. Heer 5 
5 0 Se Shit in 5 8 Getreide⸗ 
änd er hier a itt riſt. Kallinich, geb. Finger, hier. 
D. 3 iedrich Worbs, Maurergeſ. zu h 
nde zu Reuſſend orf. 
Sept. ale Herrmann Richter 


ende, 


bank, A 12 ni. 
Goldb 90 g. 


. ; aus Liegnitz, mit Safe, aa Müll er. 


Geboren. 
D. 13. Senn Frau Judohne Walter e. S., 


Frau Häusler Hielſcher e. S., 


Gre 
rnſt Heinri 
Kunnersdorf. D. 7. Sept. 


Ernſt Emil Adolph. — D. 21. Frau Häusler Baumgart e. 


T., todtgeboren. 


— 


6 Fier ee 8 z 9 


22. an Bauergutsbeſ. Defler daſel 
Sprachlehrer Wagner 


Gerber 92 8 e. S. — 


; Rölke e. 


Hartau. D. 17. Sept. Frau Inw. Laubner e. T., Marie 


a Alwine. 


Gotſchdorf. D. U. Sept. Frau Häusler Markwirth e. S., 


Julius Hermann. 
F D. 13. 910 Frau Hausbeſ. u. Goldarb. 


„Herrm. Paul ; 

Heri abet D. 12. 9 5 Frau Inwohner Wolf e. T., 
Anna Marig. 

Landeshut. D. 8. Sept. Fr. Inw. Sean, 18 5 

Sa e. S. — D. 9. Frau Inw. Kloſe da > 11. 

RECHT Dreſcher zu e de x, 13. 

ei ekonom Grallert hier e. 11 Dauer. 

ieder e. S. — Frau Mer ftr. Simon 


ier e rau h hier e 5 5 75 e. S. 
— D. 16. Fey nei Jun ier e. Frau 

5 uhm. Nagel hier e. 195 Fate pet bier 

— Frau Inw. Bi auer zu See 

D. 19. Frau Bergmann ee 0 e a — D. 

e. Frau 

hier e. S. i "Shubmad hermſtr. 
Winderling zu 8 e. T. — D. 24. Frau Gaſthofbeſ. 
25. Frau Santo Kirſch zu Lep⸗ 


persdorf e. T. — D. 26. Frau Kutſcher 11 0 8 ier e. 
a 5 See 1 5 9 1 hier e. . rau 
a Mi Hunde iſcher zu — D. 29. So nw. 


1 e. 


Krebs zu Leppersdorf e. 30. Frau Ind. Steinert 


2096 


e 
\ \ 


au Conditor Bettermann hier e. % 1 
Bear ing zu Leppersdorf e. dee D. 1 Fi Ib: 


1. Of r 

dier ene Fehler hier e. T. — Frau Bergsteiger 5 0 
er e 

See 75 2. Sept. Frau 5 a gabe R \ 

= Sr, 110 0 Frau Fabrikarb. en e. T, 4 

Marie Au Frau Stellmacher Kummer e. S, 4 

Friedrich Nr) { 8 3 

Ge 5 or ben. 3 


S. des Siöleemft, 50 ie 
S. des e Herrn Bittner, 1 hr * 


„Kann we D. 1. Oktbr. Johann Carl Toſt Häusler, 
Har tau. D. 27. a oh. Beate geb. Monſe, E 
des 9 5 ee 0 N. 5 A 
Eich 058 Ss and Henr. geb. Böhm, Cheft, 
des Fabel. abe d 
e D. 2. Debt Gottfried Dreſcher, Bürſten 
Ficher, 0 W. D. 22. Sept. Ernſt, einz. S, des Gaſwih 
iſch 


erg 


ragen 


macher, 59 J. 6 


F 


Boberröhrsdorf. D. 30, Sept. Chriſt. ns 5 f 8 13 
her, Ehefr, des 9514 Fut 5 Höher, 25 J 9.5 

Lan des hut. D tv., S. des Wer u 1 1 10 
ner zu ak 2 I 13 T. — Carl Friedr. 99 10 „des 
e ER Junggebauer zu Nd. ⸗Zieder, 6 T — Gg | 
dolph, S ze Rector Hrn. Langer hier, 16 T. — 9.11 Jul. 


des Gärtner 10 zu Leppersdorf, IR TE 


= 


erd., 
Ng Oscar, S. des AN ermſtr. Pokorni bier, 17 T. — D. 
8. Carl chien, S. des Gärtner Mende zu Leppersdorf, 2 
M. 16 T. — D. 28, Wittfrau Amalie Carol. Friederike geb. 
h ‚intel E 12 Ib: weil. Oberglöckner Sad Her, 5 
66 J. 3 8 T. — 7. Ernſt ak Eduard, S. des 
Hausbeſ. 85 roller bier, 13 T. — Ernſt ali B. und 
Sabrikarb, hier, 69 J. — Julius 5 18 — S. des 15 b 
Kin G. er zu Leppersdorf, D. 28. 1 
nna e des verſt. Scuba Kiſt hier, 16 0 
05 pe D. 12. Sept. Carl Aug. Eugen, S. des Lig. 
denkretſchampächter Göbel, 2 M. 19 T. — D. 15. Carl Guſt. 
Herrm., S. des dalle Soma 3 W. — Frau Tiſch⸗ 
10 Kügler, geb. Sommer, 59 — D. 16. Auma Pal, 
line, T. des Executor Guander, 7 W. f 


Litera ri ſche s. 1 
11285. in Beritt asche Verlage von Wiuckelman 3 
& Söhne in Berlin erſcheint: N 


Die Lachtaube. 


88 ene Kinderzeitung. 
Wöchentlich eine Nummer, zu dem 
Preiſe von 13 Sgr. vierteljährlich. 


Am 1. October beginnt ein neuer ana auf welchen man — 
bei allen Buchhandlungen und Poftanſtalten abonniren f . 


/ 


392 JIunuſerat. i 
Hei G. W. Niemeyer in Hamburg iſt ſoeben erſchienen 
nd in Neſener's Buchhandlung (Oswald Wandel) 


eber zu haben: 
Arzt für Unterleibs⸗ 
kranke. 


ö der bewährte 
0 21ſte Auflage. 


Guter Rath und ſichere Hülfe für Alle, welche an Magen⸗ 

ea ſchlechter Verdauung, und den daraus entſpringenden 
ſtcheln, als Magendrücken, Magenkrampf, Verſchleimung, Ma⸗ 
gehfaure, Uebelkeiten, Erbrechen, Aufſtoßen, Sodbrennen, Appe⸗ 
Aloſigkeit, hartem und aufgetriebenem Leibe, Blähungen, Herz: 
flopfen, kurzem Athem, Seitenſtechen, Rückenſchmerzen, Beklem⸗ 
mung, Schlaflosigkeit, Kopfweh, Blut⸗Andrang nach dem Kopfe, 
| N hhochondrie, Hämorrhoiden u. ſ. w. leiden. Na 
Aiſichten und praktiſchen Erfahrungen von Dr. E. Fränckel. 
I geh, 7½ Sgr. a 


300. Bei J. Scheible in Stuttgart erſchien und iſt 
duch alle Buchhandlungen zu beziehen: 

Der Thüringiſehe Theophraſtus Para⸗ 
telſus, Wunder: und Kräuterdoctor, 
5 oder: Der curieuſe und vernünftige Zauber⸗Arzt, 
belcher lehrt, wie man nicht allein aus den drei Reichen der 
har curieuſe Arzeneien verfertigen, ſondern auch durch Sym⸗ 
galhie und Antipathie, Verpflanzungen, Amulete, geringe 
Mittel, und durch die Magie die Krankheiten des menſchlichen 
Leibes glücklich curiren könne. ; 5 
Jum dritten Mal an's Licht geſtellt von Valentins Kran: 
tetmann, Doctor der Medizin zu Arnſtadt. 413 Seiten. 
Preis I Thlr. oder 1 Fl. 45 kr. rh. g 


ev 


N Stadt Theater in Hirſchberg. 


Ich erlaube mir, ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich in der 
erſten Hälfte des kommenden Monats die Theater Saiſon in 
Hirſchberg eröffnen werde. Mein Beſtreben wird darauf ‚ger 

tihtet fein, den Anſprüchen des geehrten 

Funſt⸗Inſtitut zu genügen; ich habe deshalb auch alles aufge⸗ 

boten, das Fele Perſonal meiner Bühne ſo zu organi⸗ 

ſtren, daß keinerlei Lücken in den 1 vorhanden ſind. 
ch 


Ferner wird, wie alljährlich, das Repertoir wieder das Neueſte 
der Saiſon bringen, und habe ich ganz beſonders der en 
» Bofle und Operette meine Aufmerkſamkeit gewidmet, N bitte 
dad geehrte Publikum, mich mit Vertrauen und Wohlwollen 
u beglücken, meinerſeits wird Alles aufgeboten werden, daſ⸗ 

lelbe zu verdienen. — Zugleich erlaube ich mir zum erſten 

onnement ganz ergebenſt einzuladen. Der Lohndiener Gün⸗ 
er wird in meinem Auftrage den geehrten Herrſchaften feine 
Auſwartung machen und die Abonnements⸗Billes überbringen. 
I Dzd. Abonnement» Bons zum J. Rang 3 rtl. 
. Dad. Abonnement» Bons zum II. Rang 1 rtl. 15 ſgr. 
Einer recht zahlreichen Betheiligung entgegenſehend 
Zeichnet Hochachtungsvoll 
k 11158. \ Georg Kruſe, Theater : Direktor, 


11464. Die Sitzungen des Gewerbevereins zu Lähn finden 
von Montag Di 7. d. M. alle 14 Tage ſtatt. 
NS Der Vorſtand. 


Pr 


bewährten 


Publikums an ein 


Zi 


3 Aer ö ER 8 
Unterricht in der Stenographie. 
11262. Ein neuer dreimonatlicher Curſus gu Erlernung der 
Stenographie nach Stolze beginnt am 8. d. M., Abends 
7½ Uhr. Anmeldungen sel haar 1 18 

Hänſel, wohnhaft Greiffenb. Str. 15. 
Hirſchberg, den 1. Oktober 1867. N f 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


. Bekanntmachung. 
Die Hirſchberg⸗Freiburger Perſonenpoſt wird mit dem 5. d. 
M. aufgehoben und geht aus Hirſchberg zum letzten Male am 
4. b. nach Freiburg ab. 
Hirſchberg, den 3. October 1867. 
Päoſtamt. 


11434. Bekanntmachung. Ä 
Wir bringen hierdurch nachſtehende Polizei⸗Verordnung der 
Königlichen . Nene zu Liegnitz vom 20. September c. zur 
Kenntniß und Beachtung des Publikums: 
Polizei: Verordnung, 
betreffend das Verbot der geräuſchvollen Arbeiten und der 
sabrifarbeit an Sonn⸗ und Feſttagen. 


Rößler. 


Auf Grund der Allerhöchſten Cabinetsordre vom 7. Februar 
1837 (Geſetz⸗Sammlung pro 1837 S. 19) und des F. 11 ff. des 
vom 11. März 1850 (Ge⸗ 


Geſetzes über die Nah See 
ſetz Sammlung pro 1850 S. 265) beſtimmen wir hierdurch zur 
Ergänzung der Polizei⸗Verordnung wegen Heilighaltung der 
Sonn: und Feiertage vom 28. Juli 1851 — Amtsblatt pro 
1851 No. 33 — und unter Aufhebung des §. 9 der gedachten 


Verordnung für den ganzen Umfang unſers Meier de 


was folgt: 
§. 1. An Sonn: und 
boten, durch deren Geräuf 


Hierzu ſind 115 Ausnahme alle Arbeiten an Bauten zu rech⸗ 


nen, welche ſich nicht blos auf das Innere der Gebäude be⸗ 


ſchraͤ 
in Mühlen, 


Feſttagen ſind alle Arbeiten ver⸗ 
die 9 Ruhe geſtört wird. 


nken. N 
$. 2. Während der Zeit des öffentlichen Gottesdienſtes find 5 
abriken und Hüttenwerken alle Gewerbearbeiten 


unterſagt, fie ſeien geräuſchvoll oder nicht; ausgenommen die⸗ 


jenigen, welche au 


Hochöfen, bei den Bränden der Theerz, Ziegel-, Glas-, 
Oefen u. ſ. w 


Uebrigens haben die Werkbeſitzer Vorkehrung dahin zu treffen, N 


1 auch in dieſer Zeit für die Erhaltung des Be⸗ 
triebs aus techniſchen Gründen unentbehrlich ſind, z. B. bei 
Korgellan: 8 


daß die bei den eben gedachten Arbeiten beſchäftigten Perſonen 


abwechſelnd einen Sonntag um den anderen während des Got⸗ 


tesdienſtes von der Arbeit entbunden find. . 
§. 3. 9 8540900 8 en 
werden na 


buße bis zu 
Liegnitz, den 20. September 186 a 


egen vorſtehende Bestimmung 
50 340 No. 8 des Strafgeſetzbuchs mit einer Geld⸗ 
Thlr. oder Wr bis zu 6 Wochen beſtraft. 


Königliche Regierung, e des Junern. 


Hirſchberg, den 3. October 1867. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Brückenſperre. 


11039. 


Wegen Reparatur reſp. Umbau iſt die Lomnitz⸗ Schildauer 


Brücke von Montag den 30. ae ab für jedes Fuhr⸗ 
werk auf den Zeitraum von 14 Tagen ganz abgeſperrt. 
Lomnitz, den 85 September 1867. ö 
Die Polizei⸗Verwaltung. Howgate. 


Vogt. 


} 


N 


; = adewitz, den 85 


5 der Submiſſion verdungen werden. 
Offerten bis Montag den 21. Oktober d. J. an den 


5 portofrei einzuſenden. 


Das der hieſigen Stadt: Gemeinde gehörige, in der unmit⸗ 
telbaren Nähe der Stadt, an der Schleſiſchen Gebirge babn 
belegene Dominlal⸗Reſtzut Hartau, im Umfange von eirca 
320 Morgen, worunter 90%, Morgen Wieſen und Gräſerei, 
ſoll vom 1. a 1868 ab auf 12 Jahre im Wege des Meiſt⸗ 
gehots verpachtet werden. 

Wir haben hierzu einen Termin auf 5 

Dienſtag den 15. Oktober, Nachmittag von 3 bis 
5 Uhr, im Magiſtrats⸗Seſſionszimmer im Nath⸗ 
i hauſe bierfelbit- 
anberaumt und laden Pachtluſtige dazu ein. a 
Ss Bietungs⸗Termine ift eine Caution von 500 rtlr., für 
die Dauer der Pachtzeit eine Caution von 1000 ıtlr. in Preu⸗ 
ßiſchen Staatspapieren zu erlegen. N 
Die Karte von dem zu verpachtenden Terrain und bie Pacht⸗ 
bedingungen liegen in unferer Reglſtratur zur Einſicht aus. 
Von Letzteren werden wir auf Erfordern gegen Erſtattung der 
Copfalien Abſchrift geben. Auch die Beſichligung des Gutes 
kann erfolgen. Hirſchberg, den 12 September 1867. 
er Magiſtrat. Vogt. 


An Stelle des Exekutors und Kaſſendieners Guttſtein 
hat von heut ab der Armendiener Girbig deſſen Funktionen 


übernommen. Dies den Abgabenpflichtigen ergebenſt nad): 
richtlich. Hirſchberg, den 1. Oktober 1867. 
ies Der Magiſtrat. Vogt. 


11317 An Stelle des Armendiener Girbig iſt von heut ab 
der Armendiener Friedrich Hoffmann in Funktionen ge: 
kreten, an welchen fernerweit nur Zahlungen in Armen⸗ und 
Privat⸗Almoſen⸗Kaſſen⸗Sachen zu leiſten find. 

5 Hirſchberg, den 1. Oktober 1867. 
Der Magiſtrat. Vogt. 


11332. Der Radewitzer Markt iſt wie alljährlich Montag 
nach dem vorletzten Sonntag im Monat Oct. alſo den 21. Oct. 
September 1867. 
ie Markt⸗Inſpection. 


11402 Bekanntmachung. ’ 
Die aa c. 420 Schachtruthen guter Baſaltſteine auf 
die Chauſſee zwiſchen Landeshut und Gottesberg ſoll im Wege 


Geeignete Unternehmer werden hiermit Wa de ihre 
‚nter: 
zeichneten mit der Bezeichnung: 


g: 
„Offerte für Baſaltſteinlieferung“ 


Dieſe Offerten werden Vormittags 10 Uhr in Gegenwart 
der etwa anweſenden Intereſſenten geöffnet werden. . 
Die ſpeziellern Bedingungen find vorher in dem Bureau 


Verlangen verabfolgt werden. 
Landeshut, den 1. October 1867, 
ö b Der Königl. Kreisbaumeiſter Dörnert. 


1 


> a den einzuſehen, oder werden gegen Erſtattung der Kopialien 


au 


= 10530. Guts - Verpachtung. 


. 1 ohne Vorrecht angemeldet. 


11197. 05 Bau des evangeliſchen Schul 
für die Stadtgemeinde ein Darlehn von 2, 


kleiner und größerer Capitalien, welche der Stadtgemeinde ein N 
des geſammten beweglichen und 


N 


aufgefordert, baldgefällige Offerten bei uns einzureichen. 
ähn, den 29. September 1867. 1 Be 
2 er Magiſtrat. Freyer, 


4159. ad e 5 

Die der hieſigen Kommune gehörige Meierei ſoll von 
Neuem vom 1. Zult 1868 ab auf 6 NE meiſtbietend 16 5 
pachtet werden und laden wir hiermit Pachtluſtige ein, ihre 
Gebote am Dienſtag den 29, Oktober e. a 
in unſerm Bureau auf dem hieſigen Rathhauſe in den Stun: 
den von 9 bis 12 Uhr Vormittags und 3 bis 5 Uhr Nach 
mittags ſchriftlich oder mündlich zu Protokoll abzugeben und 
ſind dort die Pachthedingungen zu erfahren. „ 
Die Meierei beſteht aus: i 

1) einem Wohnhauſe, 2 

2) einem anſtoßenden maffiven Keller, 

3) einem Wirthſchaftsgebäude, 

4) einer e Mr und 


U 


circa 2 Scheffel Acker 1 
unmittelbar bei den Gebäuden und liegt dicht bei der Stag 
und inmitten ſtädtiſcher Pachtäcker, jo daß dem Pächter der 
Meierei Gelegenheit geboten iſt, noch Weder und Wieſen 
daneben zu erpachten. Bin 

Die Gebäude find im beſten Stande. 8 
Greiffenberg, den 27. September 1867. N I 1 
Der Magiſtrat. 1 


92⁴8. Freiwillige Subhaſtation. 2 
Der den Gerſchtsſcholz Friedrich Auguſt Neumann 'schen 
Erben gehörige, an der Friedeberg⸗Flinsberger ale beles 
gene, zum Betriebe der Gaſtwirkbſchaft und einer rennen 
überaus geeignete Erb⸗Kretſchom Nr. Al zu Ullersdorf 
Grfl., fo nie die Acker⸗Parzelle Nr. 1 zu Krobs dorf — mit 1 
34,3, Morgen Acker- und Wleſenland, taxert auf 8360 Rıbln 
15 Sgr., ſollen 5 BEN 
am 16. Oktober c., Vormittags II Uhr, 

an Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. % 
Die Taxe, die Kaufberingungen und das Hypothekenbuch 
find im Gerichts bureau einzuſehen. BR 
Friedeberg a. D,, den 12. Auguſt 1867. 7 1 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſton. 


11293. Zu dem Konkurſe über das Vermögen des Maurer |, 
meiſter Ehriſtian Schubert zu Bolkenhatn haben der Schol! 
tiſeibeſitzer Joſeph Rummler und der Müllermeiſter Auguſt 
Läſſig zu Mittel⸗Conradswaldau nachträglich eine Hypotheken⸗ 
forderung von 900 rtl, nebſt 5%, Zinſen Reit 1. Januar 1806, 
haftend auf dem Hauſe Nr. 112 Bolkenhain, wegen des der 
Höhe nach noch nicht ermittelten Ausfalls im Eubhaftations 


er Termin zur Prüfung dieſer Forderung iſt auf den 

6. November 1867, Vormittags I uhr, 

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Terminszimmer No, 2 

anberaumt, wovon die Gläubiger, welche ihre Forderungen ans 

We haben, in Kenntniß geſetzt werden. e 

Mee, den 24. September 1867, x 

önigliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 

Der Kommiſſar des Konkurſes. 


J 


5 er Nr. 8 zu Haynau, auf der Burgstraße bele⸗ 
12 n welchem ſeit vielen Jahren ein Spezerei⸗Geſchän, ver⸗ 
bunden mit Reftauration, beiricben worden iſt, abgeſchätzt auf 
5 Ril., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
ren in der Regiſtratur einuſehenden Taxe, ſoll 

am Sonnabend den 9. November 1867, 

bon Vormittags 11 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle im 
Fermins⸗Zimmer Nr. I des Ratt hauſes ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen elner gus dem Hypotbekenbucke 
nicht erſichllſchen Realfordexung aus den Kaufgeldern Beftiv: 
Iigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 
Haynau, den 13. April 1867. 


885 Auktion. 


Dounnerſtag den 10. Octbr. c., von früh 9 Uhr an, 
jgollen in meinem Haufe innere Schildauerſtr. Nr. 9 aus einem 
Nachlaſſe: Möbel, eine große Partie neuer Stiefeln u. Kinder⸗ 
! ſchuhe, eine Schuhmacher⸗Pritſche und Werktiſch; außerdem div. 
Weine, Rum, Cigarren, eine Partie neuer Schüſſeln und Tel⸗ 
fer, Hänge⸗ und Wandlampen und viele andere Sachen gegen 
baare Zahlung verſteigert werden. Cuers, Aukt.⸗Komm. 


Auction von Oelgemälden. 
Donnerstag den 10. d. M., früh 10 Uhr, werde ich 
im Hauſe des Herrn Puder, Markt, eine Treppe hoch, im 
Auſtrage eines Wiener Hauſes: 5 

eine Sammlung ſehr ſchöner 


HOelgemälde in reichen Goldrahmen 

meiſtbietend gegen bagre Zahlung verſteigern. er 

Be F. Hartwig, Auetſons⸗Commiſſarius. 

Die Bilder können bei mir im Laden bis i 
10. 


werden. 

1427. Auktion in Gotfchdorf. 

Höherem Auftrage zufolge ſollen Freitag den 11. Okto⸗ 

ber d. J., von Vormittag 9 Uhr ab, im Gerichtskret⸗ 

ſcham aus dem Nachlaß des Tiſchlermſtr. Biehn, gegen Baar: 

zahlung Pil wer e verjteigert werden: eine Nutz⸗ und Zugkuh, 
Stück Hühner, 10 Porzellan ⸗, Glas: und Metallſachen, 

8 


12 
y 
15 
* 
N 


de 


Meubel u. Hausgeräth, männliche Kleidungsſtücke, etwas Stroh 
und Kleefukter, 20 Stück Bretter und einiges Tiſchlerhand⸗ 
werkzeug. Zahlungsfähige Käufer werden dazu eingeladen. 

5 i Das Orts Gericht. 


1389. Montag den 7. d. M., Vormittags 11 Uhr, wird auf 
dem bie, kath. Kirchhofe eine Partie altes Bauholz gegen 

ppfortige Bezahlung meistbietend verkauft, wozu Käufer eingela⸗ 
den werden. Arnsdorf. Das Patrocinium. 


IIII8. Holzverkauf. 


Am Freitag den 11. October c., Vormittags von 

uhr an, ſollen im Gaſthof zum goldenen „Stern“ hierſelbſt 

aus dem Königlichen Forſtecker Arusherg: 1 Klftr. Fichten 

Scheitholz, 20 Klften. desgl. Knüppel, 325 Klftrn. desgleichen 
Stuckholz und 14 Schock desgl. Reiſig, gegen baare Bezahlung 
in term. öffentlich meiſtbietend verkauft werden; die Verkaufs: 

bedingun en werden im Termin bekannt gemacht. 

Schmie HN den 28. September 1867. 

Königliche Forſtrevier Verwaltung. 


5 5 7 


P. poste restante Reichenbach 
in G 


- 2099 — 8 ER 
944. NMothbwendiger Verkauf. 11396. Auktions Anzeige f 
Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion I. zu Hanau. ; Anz 8 a 
f Das zur an Nedtwi Ask Eder e orbörige Freitag den 11. Oktbr. C., Nachmittags 1 Uhr, ſoll der Nach⸗ 


laß der Ackerbeſitzerin Renate Müller, beſtehend in Betten, 

Kleidungsſtücken, Meubles, Hausgeräthen, einem Wirthſchafts⸗ 

wagen und 1 Ziege, im hieſigen Gerichtskretſcham gegen bal⸗ 

dige Bezahlung öffentlich verſteigert werden, wozu Kaufluſtige 

hiermit einladet das Orts⸗Gericht. 5 
Neu⸗Kemnitz, den 3. Oktober 1867. 


Holz⸗Auctions⸗ Bekanntmachung. 


Aus dem Großherzogl. Forſtrevier Mochau (Forſtort Hege⸗ 
buſch) wird am 14. Okto er d. J., von ih 9 Uhr ab, 
nachſtehendes Brennholz öffentlich lieitando verkauft werden: 
213 Schock hartes und 25 
Die Verf 190 7 0 i cg Hegchiſch 
Die Verſammlung iſt auf dem Holzſchlage im Hegebuſch. 
Mochau, den 1, Oktober 1800. 

Groſtherzoglich Oldenburg'ſches Ober⸗Juſpektorat. 
11180. Bieneck. 


11356. Am 12. Oktober g., eg un um 11 Uhr, werde 

ich in dem Hauſe Nr. 142 hier am Ringe ein 734 Pfund 

ſchweres Faß Arac, woſelbſt daſſelbe auf Lager liegt, gegen 

ſofortige baare Bezahlung in Pr.⸗Cour. auctionsweiſe verkaufen. 

Kaufluſtige wollen fi einfinden. \ 5 
Greiffenberg, den 2. Oktober 1867 


Wiedner, gerichtl. Auktions⸗Kommiſſarius. 55 


Gaſthaus⸗ Verpachtung. 

Eingetretenen Todesfalles halber bin ich ge⸗ 
ſonnen, ohne Einmiſchung eines Dritten, das in 
der Striegauer Vorſtadt zu Jauer belegene Gaſt⸗ 
haus, „zum Anker“ genannt, von Neujahr 1868 
ab zu verpachten. Die Gaſtwirthſchaft iſt eine 
frequente und können Pachtluſtige die näheren 
Bedingungen bei mir mündlich oder durch porto⸗ 
freie Briefe in Erfahrung bringen. 1 

Jauer, den 1. October 1867. te 

Die verw. Gaſthofbeſitzer und Pferdehändler 
11353. Friebe. . 


0 


Pacht ⸗Geſuch. 5 

Eine rentable Gaſtwirthſchaft 5 
oder Deſtillation wird bald zu 

pachten geſucht. Adreſſen unter 


chleſien. 10953. 
10961 acht⸗Geſuch 


Ein junger kautionsfähiger Mann ſucht bald oder Neujahr 
unter annehmbaren Bedingungen einen rentablen Gasthof zu 
pachten, gleichviel Stadt oder Land. Offerten beliebe man bis 
20. k. M. unter Adreſſe II. S. poste restante Schweidnitz 
einzuſenden. 


177 
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11330. Dankſagung. 2 
Die vielen Beweiſe der Liebe und dhe Sah welche un⸗ 
ſerem zu früh entſchlafenen, unvergeßlichen Sohne und Bruder, 
dem Lehrer Wilhelm Schimpke in Pilgrams dorf, 
zu Theil geworden, haben uns unendlich wohlgethan und fühlen 
wir uns daher veranlaßt, allen Denjenigen, welche dieſem 
tlheuren Hingeſchiedenen ſowohl im Leben, als nach dem Tode 
das innigſte Mitleid, die regſte Theilnahme bezeugt, den 
wärmſten, herzlichſten Dank auszusprechen. 

Ä nsbeſondere danken wir der werthen Familie des Herrn 
Kankor Knoll in Pilgramsdorf für die liebevolle Pflege, die 
ſie dem Verſtorbenen zu Theil werden ließ, ſowie dem Herrn 
Paſtor Kraudt ebendaſelbſt für die troſtreiche Grabrede und 
allen lieben Bekannten und Freunden dafür, daß ſie an der 
Beerdigung unſers theuren Sohnes und Bruders ſo herzlich 
Theil genommen. a 

Möge der allgütige Gott ihnen ein reichlicher Vergelter fein 
und ſie Alle vor fo 111 5 Schickſalsſchlägen bewahren! 
üttchenau, den 1. Oktober 1867. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Marie Eliſabeth Schimpke, als Mutter. 
Heinrich Schimpke, Is Brüd 
Auguſt Schimpke, 8 


11358. Bei dem ſchweren, mir unerſetzlichen Verluſte meines 
rich Lends Sn Sohnes, des stud, theol. Guſtav 
Heinrich Louis Ba im blühenden Alter von 
22 Jahren 6 Monaten 4 Tagen, find mir jo viele Beweiſe 
der Liebe und Theilnahme ſowohl während der Krankheit als 
auch bei ſeinem Begräbniß zu Theil geworden, wofür ich hier⸗ 
durch Jedem meinen tiefgefühlteſten Dank ausſpreche. Ins⸗ 
beſondere danke ich dem hieſigen Männergeſangverein für das 
im Trauerhauſe ihm dargebrachte Abendſingen, mit dem 
6 Wunſche, daß Gott einen Jeden vor ſolchen herben Schickſals⸗ 
ſchlägen bewahren möge. 
FR fene, den 2. Oktober 1867. i 
ES Heinrich Bachmann, als trauernder Vater. 


1 


ee Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
11305. Abſchied. 

Da ich von Cunnersdorf nach Schmiedeberg gezogen bin, 
ſage ich allen meinen Freunden und Bekannten von Hirſchberg, 
Cunnersdorf und Umgegend ein herzlich Lebewohl, 

Ex Julius Wittwer nebſt Frau und Söhnchen. 


11403. Für ein Mädchen, welches in Breslau ein Lehr⸗Inſti⸗ 
tut oder Seminar beſuchen ſoll, kann ich eine gute Penſion 
empfehlen. Lüke, Rechtsanwalt in Landeshut. 


- 10962. 

hen Bekanntmachung. | 
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß Herr 
A. Petzoldt in Waldenburg als General⸗Agent für den ge⸗ 
ſammten Eiſenbahndebit, Herr E. Weinmann in Huch 
berg als Spezial⸗Agent für den Debit in Hirſchberg und Um⸗ 
gegend beſtellt und ſomit allein berechtigt ſind, ſich als Ver⸗ 
treter der d Glückhilf⸗Grube zu Hermsdorf für den 
Verkauf ihrer Kohlen zu bezeichnen. 

Hermsdorf, den 20. September 1867. ö 
8 Der Gruben ⸗Vorſtand. 


2 


0 a Hayn. 
11152. Unterzeichnete wünſcht zu ihrem Sohne, der die Tertia 
der hieſigen Realſchule beſucht, einen Knaben für dieſelbe An⸗ 
ſtalt in gewiſſeuhafte mütterliche Obhut und Pflege zu 
ne 


men. Die Intendantur⸗Räthin Siebrand. 
Landeshut, den 20. September 1867. 


klage, den Chauſſee⸗Aufſeher Mil 


Rob. M. Somans | 
Packet Schille, 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren 
berühmt, werden. expedirt: 1 
von Hamburg direct 
nach New- Fork am 1. u. 15. jeden Monats, 
Nähere Auskunft ertheilen auf frankirte Briefe 


Donati & Co., 


10663 concessionirte Expedienten In Hamburg, 
sowie deren General Agent ©. Eisenstein in Berlin, 
sowie deren DeTE SD nn 


von Lotterie. 


Die Ziehung der Aten Klaſſe der Königl. Preuß. 136 ſten 
Lotterie beginnt am 19. October. et 
Abholung der beitellten Looſe bis ſpäteſtens den 15. De 
tober bei Verluſt jeden Aurechts. SEE 3 
Lampert, Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


pract. Arzt ꝛc. in Görlitz. Anfr. en 
Dr. K les Aufn., reed ꝛc. 1990 9 11000 


11370. Mitleſer zur „ſchleſiſchen Zeitung“ werden 
geſucht von C. Hlrſchſte in, dunkle Burgſtr. 11 
11433. m Namen des Königs. N 


In der gerichtlichen Unterſuchung wider den Wirthihafte + 

beamten Oscar von Buſſe zu Herrmannswaldau Eh 

hat die Königl. Kreis⸗Gerichts Deputation zu Schönau in 

der öffentlichen Sitzung vom 5. Septbr. 1867, au welcher 

Theil genommen haben: 7 
1. als Richter: ESCHE 5 

a) Pflug, Gerichts⸗Director, Vorſitzender, 

b) Kanther, Kreis⸗Gerichts⸗Rath, 

e) Brauer, Kreisrichter, sh 

2. als Gerichtsſchreiber: = BF Se 

der Kreis⸗Gerichts⸗Secretair Gittler, 5 

nach Anhörung der Königl. Staats⸗Anwaltſchaft, vertreen 


durch den Staats⸗Anwalt Lat torff, 
den Verhandlungen gemäß 
ür Recht erkannt, 
daß, 
in Erwägung, . 
; . dc. Sa 
der Angeklagte, Wirthſchaftsbeamte Oscar von el in Hertz! 
icht aden wegen öffentlicher Beleidigung des C auſſee⸗Auf⸗ + 
ſehers Müller in Schönau mit einer Geldbuße von fünf Tha. 
lern, welcher im Unvermögensfalle eine Gefängnißſtrafe von Al 
drei Tagen zu ſubſtitujren, zu beſtrafen, dem Beleidigten auch 
die Gefagniß zu ertheilen, den Tenor des Straferkenuin 8 
auf Koſten des u eme binnen drei Wochen, von der Rechts: 
kraft des Urtels ab, einmal in dem Boten aus dem Rieſenge⸗ 
birge bekannt zu machen, der ald dagegen von der An 9 
er in Bezug auf deſſen Beruf 
beleidigt zu haben, freizuſprechen, und die Koſten der Unter⸗ 
ſuchung zu tragen verbunden. 3 
Von Rech Wegen. . 


Vorſtehender Urtels⸗Tenor wird hierdurch ausgefertigt. A 
Schönau, den 20. September 1867. 8 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 


Niederlaſſungs⸗Anzeige. 
Nachdem ich nunmehr hier meinen Wohnſitz 
genommen habe, empfehle ich mich als prakt. 
Arzt, Wundarzt (Operateur) und Geburts⸗ 
f helfer. Mit der homöopathiſchen wie allopa- 
hliſchen Kurmethode in gleichem Grade vertraut, 
bin ich bereit, auf Verlangen und in geeigneten 

Fällen auch die erſtere anzuwenden. 

Tiefhartmannsdorf, den 1. October 1867. 
Scheurich, Königl. Kreiswundarzt 
157. des Kreiſes Schönau. 
1139, Jede Reparatur, ebenſo Neubau neueſter Facon und 
Konſtruktion von Jag gewehr übernimmt 


ö er, Militair⸗Büchſenmacher. 
Wohnhaft nächſt dem Logirhauſe und Lazareth. 


Ich verbleibe in meiner bisherigen 
Wohnung, Greiffenberger Straße, 
frühere Salz⸗Niederlage, 2. Etage. 
1343. M. J. Sachs. 


11182. Einem geehrten Publikum Hirſchbergs erlaube ich mir 
hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich ſowohl Kinder als auch 
“größere Mädchen in allen weiblichen Handarbeiten unterrichte 
und bitte zugleich, mich ſelbſt mit Aufträgen gie zu berück⸗ 
„rain, — Penſionäre finden unter ſoliden Bedingungen 
eundliche Aufnahme. Laura Katerbau. 


6 50 Thlr. Belohnung 


Demjenigen, welcher mir den Urheber des über mich verbrei⸗ 
teten verleumderiſchen Gerüchts, wodurch meine Chre verletzt 
wird, ſowie auch Demjenigen, welcher mir den Verfaſſer der 
it Cunnersdorf in Bezug auf mich und meine Familie auf 
eine nichtswürdige Weiſe verbreiteten Schmähſchriften ſo an⸗ 
5 daß ich ihn gerichtlich belangen kann. 
| unnersdorf, den 30, September 1867. ; i 
Wiesuer, Schmiedemeiſter. 
Nee 
11281. Meine Filial⸗ Apotheke in Petersdorf iſt 
am heutigen Tage eröffnet worden. \ 
10 L. Jonas, Apothekenbeſitzer. 
Warmbrunn, den 1. Oktober 1867. 


DR 

Einem hieſigen und auswärtigen hochgeehrten 
Publikum die ergebene Anzeige, daß Sie meiner 
älteſten Tochter Bertha Plöger weder ihr 
ö 


noch auf meinen Namen etwas borgen, indem 
ich nichts mehr für fie bezahle. 
Rudolph Plöger, Schuhmachermſtr. 


N 
al in Hirſchberg. 


er 2101 we Be Ne a 


Br Montag den 7. d. M. 
Löwenberg; is in te au 
Moi mit einer Auswahl von Perücken, Scheiteln, 
nah n Unterlagen, Chiguons in den neueſten Facons, 
nebſt großer Auswahl von Kämmen. 

11376. F. Hartwig, Hof⸗Friſeur. 
11456. Ein, oder auch zwei Mitleſer der National⸗Zeitung 
können ſofort aufgenommen werden von Lampert. x 


An Magenkrampf, Verdauungs⸗ 
chwäche ꝛc. Leidenden 


wird das rühmlichſt bekannte Heilmittel des Dr. med. Doecks 


empfohlen und 5 Näheres aus einer Broſchüre, welche in der 


Expedition d. Bl. gratis ausgegeben wird, zu erjehen, 
Das Mittel wird in halben und ganzen Curen allein durch 
den Apotheker Doecks in Barnſtorf (Hannover) verabfolgt, 


Dank! | 
Hoffnungslos, von allen Aerzten aufgegeben, lag ich darnie⸗ 
der, 10 einer Leiche, als einem Menschlichen Weſen ähnlich. 
Mein Mann und meine Kinder ſchrien vergebens ein 
Jahr und 8 Monate lang um Hülfe! Da fandte mir Gott in 
Ihnen, Verehrteſter, einen rettenden Engel, p daß ich nicht 
nur in 8 Wochen volljtändig wieder hergeſtellt wurde, ſondern 
haben wertig Speiſen vertragen kann, welche ich vordem nie 
habe vertragen können. Tauſend, tauſend Mal Dank dem 
Barmherzigen in der Höhe, der Ihnen ſolche Erkenntniß verlie⸗ 
hen hat! Täglich bitte ich zu meinem Schöpfer, er wolle Sie 
mit Ihrer Familie noch lange, lange erhalten, damit Sie noch 
vielen Magenkranken mit Ihrem kedicamente ein Retter wer⸗ 
den mögen, wo andere Aerzte von ihrer Kunſt u Stich gelaſ⸗ 


ſen werden. { } 3 
Die Anſpänner Sophie Eliſabeth Kracan, 
eb. Runzel. 
Pretzien, (Reg.⸗Bez. Magdeburg), 2. September 1867. 


In der seit 8 Jahren erscheinenden, rühmlichst bekannten 


Vacanzen - Liste 

sind wöchentlich mehrere hunderte von offenen Stellen 
für Kaufleute — Landwirthe — Forstbeamte — Lehrer — 
Gouvernanten — Chemiker — Techniker — Werkführer, 
sowie Beamte aller Art direet angemeldet und annoneirt. 
Stellesuchende, welche die Absicht haben, sich schnell 
ohne Commissionair und weitere Unkosten zn plaeiren oder 
ihre Stellen gegen bessere Placements gelegentlich zu ver- 
tauschen, finden hierzu nur durch die Vacanzen- 
Liste günstigste Gelegenheit, da nicht allein bei jeder 
Vacanz die directen Adressen der Principäle ete., son» 
dern grösstentheils auch die Engagements-Bedingungen 
genau angegeben sind. Das Abonnement für fünf 
Nummern 1 Thlr., für 13 Nummern 2 Thlr., beginnt am 
Tage der Bestellung, und wird dafür das Blatt prompt 
4 resp. 13. Wochen lang an jede aufgegebene Adresse 
franco'expedirt nur von A. Retemeyer's Zeitungs- 
Bureau in Berlin. 5 

Zur Empfehlung der „Vacanzen-Liste 
dürfte der Umstand dienen, ‘dass nun bereits 12mal 
Nachahmungen versucht worden sind, welche sämmt- 


lich nach kurzer Zeit wieder aufgehört haben. — 
11295. 


Kein Commissionsgeschäft | 


anzes 


= 11436. Allen meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige, 11446. Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ie 


an Herrn Louis Schultz aus Stettin. 


wollen hieſiger Einwohner und Umgegend auch für ferner, und gebe die Verſicherung einer ſtets 
prompten und reellen Bedienung. Mit Hochachtung | $ 


TER 


Boten a. d. R. unter der Chiffre W. Z. No. 100 niederzulegen. 11145, 


ep: Bremen 


And ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Newyork jeden Donnerſtag, 
Paſſage⸗Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, re Cajüte 115 Thaler, e 60 Thaler Courant 


5 Güterfracht: Bis auf Weiteres £ 2. 10 s mit 15 % Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße für alle Waaren. 
Post. Dieſe Dampfer führen ſowohl die deutſche als auch die Vereinigte Staaten Bot, ſowie die Prussſan closed mall. 


II uhr 40 Minuten Vormittags in Köln abzulaſſonden Zuge expedirt wird. 


e 


daß ich nicht mehr Herrenſtraße 15, ſondern am Hirſchgraben mein Atelier auf dem Hotel zum „ſchwarzen Adler“ zu Warm 
im „langen Hauſe“ bei Herrn Bettermann wohne. brunn für dieſe Saiſon definitiv am 15. October öl £ 
: Heinrich Schneider, Tiſchlermeiſter. van Boſch, Portrait⸗Maler und Photograph 


ms Vom iten dieſes Monats ab habe mein Geſchäft in das von 
Herrn J. Sachs gekaufte Haus verlegt. 4 
Hirſchberg im October 1867. Friedr. Emrich. 
11257. Am heutigen Tage übergebe ich käuflich mein bisher hier beſtandenes 5 


Wein, Cigarren⸗ & Colonialwaaren⸗Geſchäft 


Indem ich für das mir bisher fo vielſeitig geſchenkte Vertrauen beſtens danke, bitte ich | 


daſſelbe meinem Herrn Nachfolger ungeſchwächt zu übertragen. 


Hirſchberg, den 1. October 1867. Hochachtungsvoll 
H. Zscheizschingck. 


Bezugnehmend auf Vorſteheudes, empfehle ich dieſes alt renommirte Geſchäft dem Wohl- 


— 


Hirſchberg, den 1. October 1867. Louis Schultz. 


Tiſchler, welche ſich mit Anfertigung von Buchbinder⸗Werkzeug beſchäftigen, Finnen“ 
dauernde Aufträge erhalten. — Hierauf Reflektirende belieben ihre Adreſſen in der Expedition des 


ie 


* 


5 Norddeutscher Lloyd. 159 
cheutliche directe Poſt Dampfſehiffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 15 


12 Southampton anlaufend; “A 
Von Bremen. Von Newyork. Von Bremen Von Newyork. 


85 
E 


— D. Hermann am 19. Octbr. 14. Novbr. 
D. America — 10. Octbr. D. Deutſchland „ 26. Octbr. 21. Nopbr. 
D. Weſer 3 —— 17. Octbr. D. Bremen „ 2. November 28. Novbr. 
D. Newyork = 24. Oetbr. D. Amerilean „ 9. November 5. Decbr. 
D). Union am 5. Octbr. 31. Oetbr. D. Weſer „ 16. November 12. Decbr, } 
Hanſa „ 12. Oetbr. 7. Novbr. D 


Newyork „ 23. November 19. Derbe 


von Bouthampton jeden Dienſtag. e 


incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 


Die damit zu verſendenden Briefe müſſen die Bezeichnung „via Wremen“ tragen und die per Prussian closed mel 
N 11 verſendende Correſpondenz erreicht die Schiffe in Southampton, wenn dieſelbe ſpäteſtens mit dem an jedem Montag 


2 


Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 1 
ee Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 1 
98, a Crusem ann. Director. I. Peters, Procurant. 


ad Beilage zu Nr. 80 des Boten aus dem Riefengebirg, 
5 8 Oktober 1867. 


be Vom l. October c. an verlegen u wir unſer bisheriges Gesche 
Lokal (Greiffenbergerſtraße) nach unferem neu erbauten Hauſe, 
äußere Schildauer Straße, 
„ hinter der evangeliſchen Kirche, 
und bitten wir ergebenſt, das uns bisher erwieſene Wohlwollen 
3 ferner zu erhalten. a 

Zur Bequemlichkeit des reſp. Publikums werden 
Su Kaufmann Emrich, Öreiffenberger ſtraße, 

(unſer früheres Geſchäftslokal) 
Herr Kaufmann Lindemann, Garnlaube, 
vis-a-vis dem Rathh hau ſe, 


ber Buchhändler Berger, innere Langſtraße, 
28 Buchhändler Wendt, äußere Schildauerſtraße, 


neben den „drei Bergen“, 
die Güte haben, Aufträge zur Abholung von Gütern und Beſtel⸗ 
lungen auf Lieferung von Kohlen für uns entgegenzunehmen, und 
‚find zu dieſem Behufe in deren Geſchäſts⸗Kokale Beſtellungskaſten 
| für uns aufgeſtellt. Mr 
Indem wir nach wie vor bemüht bleiben werden, alle uns 
werdenden Aufträge prompt und billigſt zu effectuiren, empfehlen i uns 
Hochachtungsvoll 5 


M. J. Sachs & Söhne. _ 


un Mr ve Wir verkaufen von heute ab 
g . ee Stückkohle mit 21 ½ ſgr. 
Würfelkohle 22% ſgr. 
| : Schmiedekohle 17%% far. 
| Kleinkohle 16½ far. 
Im dune von 10 Tonnen und ganzen Waggons noch billiger. — 


pro Tonne, 


‚Sachs 8 Söhne, 
äußere Soldaten, hinter der evangeliſchen Kirche 


+ 


- 2104 - 


Kar DE ei Sone 5 Besant — — 
ein Gold: und Silber ⸗Waaren Lager auf's 
Reichhaltigſte ſortirt, befindet ſich jetzt in meinem Haufe äußere 


Schildauer Str. Nr. 19, dem Uhrmacher Beyer gegenüber; 
dies einem geehrten Publikum Hirſchberg's, ſowie Umgegend 


zur gefälligen Kenntnißnahme. P. Kaspar, 
Buben im Oetbr. 1862 e 5 
Vo N Geſchäfts s Verleg rg N 


Einem geehrten en von Hirſchberg und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mein Cigarren und Tabak, 
Geſchäft von der äußeren Langſtraße in mein 1 Ecke vom katholiſchen Ring, gegenüber der Anna⸗Kirche verlegt habe und 


bitte gleichzeitig auch hier um 8 Wohlwollen. Theodor Nie ger 
Ai 4 


Deierſchberg im Oktober 1 
. 


11441. Hierdurch erlaube mir die ergebene Anzeige, daß ich das von meinem verſtorbenen Manne fit 
15 Jahren innegehabte und von mir bis jetzt fortgeführte Geſchäft an Herrn Oswald Heinrich 


aus Hirſchberg von heut ab käuflich abgetreten habe. Indem ich für das mir ſeither fo vielſuch 


gewordene Vertrauen und Wohlwollen meinen beſten Dank abſtatte, bitte ich zugleich daſſelbe il 


15 auf meinen Herrn Nachfolger zu übertragen. 


Warmbrunn, den 1. October 1867. Hochachtungsvoll 
verwittw. Rudolph Schneider. 


Weilhurhmed auf vorſtehende Anzeige werde ich das von Herrn Rudolph Schneider | 


= bisher innegehabte Geſchäft unter der veränderten Firma: 


Oswald Heinrich vom. Rudolph Schneider 


fortführen, und bitte das dieſer früheren Firma geſchenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu 


wollen, und werde ich daſſelbe jederzeit durch reellſte Bedienung und größte Promptitude zu wee 


Bi Fuße | Hochachtungsvoll 


0 5 
N 


Oswald Heinrich vorm. Rudolph Schneider; 
in Hirſchberg: 
Oswald Heinrich vorm. G. A. Gringmuth. 


m Geſchäfts⸗ Verlegung! 


Vom 6. d. M. befindet ſich mein Gefchäfts : Local nicht mehr 


„ Langſtraße 132, ſondern innere Schildauerſtraße Nr. SS, vis-a-vis = \ 


von Herrn Kaufmann Koſche. — Indem ich für das mir bisher ge f 
ſchenkte Vertrauen ganz ergebenſt danke, erlaube 5 mir die Bitte: ſelbiges auch feruer mir gt, 


“2 zu bewahren! Hochachtungsvoll 


F. Hapel, Uhrmacher, innere Schildauerſtr. a. 88, 


Photograph Mahlke von Sonn⸗ 
ag den 6. Oktober ab wieder in 
Greiffenberg. 


\ 11322. 


11367. Nachdem die Walter’ihe Bäckerei, vis-a-vıs der 
furt und Altmann'ſchen Fabrik, auf mich pachtweiſe überge⸗ 
gangen iſt, werde ich am 6. d. M. mit dem Betriebe derſelben 
beginnen. 3 
Ein verehrtes Publikum bitte ich, das mir als Bade⸗Anſtalts⸗ 
Nähten geſchenkte, ſehr anerkennenswerthe Vertrauen auch auf 
Meinen erwähnten zweiten Gewerbebetrieb übergehen zu laſſen. 
eine Bade⸗Anſtalt iſt fortan Mittwoch und Sonnabend nur 
für vorher beſtellte Bäder geöffnet. x 
Hirſchberg, den 2. Oktober 1867. Härtel. 


11325. Feiertagshalber iſt mein Geſchäft Mitt⸗ 
woch den 9. d. M. geſchloſſen. 
5 Guſtav Dambitſch. 


5 fehlung! 
11350. Der mehrwöchentliche Gebrauch der bei Herrn Optikus 
Lehmann in Jauer gekauften Berg⸗Cxyſtall⸗Brille hat 
meinen ſchwachen Augen bereits ſo auͤgenſcheinliche Beſſerung 
gebracht, daß ich dieſelbe aus Ueberzeugung empfehlen kann. 
Waltersdorf, den 28. September 1867, 

1 5 Mertz, Königl. Amts⸗Rath. 


11339, Ich beehre mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß 
ich in Schmiedeberg am Marktplaßz Nr. 256, I. Etage, ein 
Tuch⸗Ausſchnitt⸗Geſchäft unter der Firma „verw. C. 
Schmidt“ errichtet habe. n 
Durch günſtige Bezugsquellen bin ich in den Stand geſetzt, 
ftet3 billigſte Preiſe zu ſellen. Ich führe Lager in den ver⸗ 
ſchiedenſten Sorten Tücher und Stoffen und hoffe eich noch 
allen Anforderungen gerecht werden zu können. Indem ich no 
hinzuſetze, daß mein Lager ſtets die neueſten Muſter bieten 
ird, zeichne ich mit der Verſicherung, die Reellität zur Grund: 
lage meines Geſchäftes zu machen. | 
0 Hochachtungsvoll verw. C. Schmidt. 


n Etabliſſement. 


Einem hochverehrten Publikum von Pie und Um⸗ 
gab die ergebenſte Anzeige, daß ich mich hierorts als 
Schuhmacher etablirt habe. Indem ich ſtets bemüht ſein 
werde, die mir anvertrauten Aufträge mit Pünktlichkeit und 
guter Arbeit, bei möglichſt billigen Preiſen zu verfertigen, bitte 
ich um zahlreichen Zuſpruch. . 
Hirſchberg. K. Handwerker, Schuhmachermeiſter, 


wohnhaft beim Schloſſermſtr. Hrn. Püſchel, 
ulſtraße Nr. 5. 


11470. Hiermit mache ich bekannt, daß ic für die Schulden, 
die in meinem Namen gemacht werden, nichts 1 5 
Alt⸗ Röhrsdorf. \ Leder, Gutsbeſitzer. 


7 Verkaufs- Anzeigen. 

10964. Rae Nicht zu überfehen. er 

Ich beabſichkige mein 1 Heliger Straße gelegenes freundliches 

Haus Nr. 61 hier durch das Ortsgericht künftigen Donner⸗ 
ſtag als den 3. Oktober c., Nachmittags 2 Uhr, an Ort 

und Stelle h zu verkaufen, wozu freundlich einladet 
Quirl, den 23. September 1807. verwitwete Walter. 


7 


5 e e 


N 7 2 
Freiwilli 
Neudorf am Gröditzberge gelegenes Haus Nr. 35 aus freier 
Hand zu verkaufen. Daſſelbe enthält 3 Stuben, 2 Kammern, 
entf N odengelaß und eine Scheuer, auch gehört ein 
großer Obſt⸗ und Graſegarten dazu. Käufer lade ich ein, ſich 
in dieſer 12 9 9915 perſönlich an mich zu wenden. 
Neudorf am Gröditzberge, den 2. October 1867. 
Gottlieb Reinſch. 


11366. 
nebſt einem Gemüſegarten, gelegen am Waſſer auf der. Schul: 
gaſſe in Goldberg, ſich ſehr gut für Tuchmacher und Gerber 
eignend, bin ich Willens zu verkaufen. Kaufpreis 900 Thlr., 
Feuerverſicherung 800 Thlr.; auch können 300 Thlr. darauf 
ber bleiben. Näheres 515 erfahren bei Hrn. F. Bittner in 
Goldberg, Wolfsſtraße No. 213. 


11463. Das Bauergut Nr. 102 zu bend et bei Mar⸗ 

kliſſa, mit 85 Morgen Acker incl. Buſch und Wieſen, iſt mit 

lebendem und todtem Inventarium, Familienverhältniſſe halber, 

ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 5 g 
Ernſtliche Selbſtkäufer erfahren das Nähere bei 

Wittwe Walter in Rengersdorf. 


11401. Haus Verkauf. 


Ein zu jedem Geſchäfte ſich eignendes Haus, gut gebaut, be⸗ 5 


ſtehend aus 3 Wohnſtuben, Böden, Schuppen, Scheuer, Stallung, 
grohenn Garten, nahe an der Stadt Landeshut, iſt wegen Ue⸗ 


ernahme eines andern Geſchäfts für 1600 Thlr., Anzahlung 


Mein zweiſtöckiges maſſives Haus mit 8 Stuben, i 


nach Uebereinkommen, ſofort durch Unterzeichneten 11 verkaufen. . 


Landeshut im October 1867. Ferd. Röhricht. 


11406. Zur bevorſtehenden Winter⸗Saiſon empfiehlt ſich zur 
eſchmackvollen und billigen Anfertigung von Hüten, 


a Capotten, Eoviffuren ꝛc. 
Warmbrunn, den 3. 


er Haus⸗Verkauf. 


11183. Ich bin Willens, mein im guten Bauzuſtande und in 


October 1867. f 1 


C. Eberlein, wohnh. im deutſchen Hauſe, 2 Tr. hoch. 


11344. Ein Haus, ganz nor am Bahnhof gelegen, ift vers 


änderungshalber ſofork zu verkaufen. Näheres zu erfahren in 5 


Nr. 62, parterre, äußere Schildauerſtraße. 


11478, Ein maſſſives Wohnhaus, worin ſchon über 50 Jahre 


die Bäckerei betrieben wird, mit einem maſſiven Hinterhauſe, in 


* 


welchem ſich eine Feuerwerkſtelle befindet, iſt in einer Garni⸗ 


ſonſtadt jofort zu verkaufen. Feſter Pre 
lung 500 Thlr. Nähere Auskunft ertheilt 3 
Guſtav Puſchmann in Jauer. 


Preis 3300 Thlr., Anzah⸗ 


11363. Wegen, Wohnungsveränderung beabſichtige mein zu 
Ober⸗Würgsdorf bei Bolkenhain belegenes Freihaus mit Gar⸗ 
ten und 3 Stuben, welches wegen ſeiner Lage und Räumlich⸗ 


keit ſich zu jedem Geſchäfte eignet, ſofort zu verkaufen. Das 
0 i Auguſt Seidel. 


Nähere beim Eigenthümer 


10747. Ein gut eingerichtetes, mit allen Bequemlichkeiten ver⸗ 5 


ſehenes Wohnhaus in Hirſchberg, enthaltend 10 Zimmer, 
vollſtändige Gas⸗ Einrichtung de., e zu 4 Pf 
Wagenremiſe und auch zu einem kaufmänniſchen Geſchäft ges 
eignet, iſt zu verkaufen. { 
Auskunft in der Expedition des Boten. Ei 
10960, Meinen am Ringe 
du goldnen Stern“, worin ſich völbe, me 
tuben, Stallung und Getreideböden befinden, bin ich Willens 
für 7000 Thlr. zu verkaufen. Ernſtliche Käufer wollen ſich 
direkt an mich wenden. G. Schubert in Jauer. 


ferden, 


elegenen Ga ſt hof, genannt 
N ein Verkaufsgewölbe, mehrere 


VV 


Freigärtnerſtelle⸗ Verkauf. 
„Ich bin geſonnen, meine Freigärtnerſtelle 
No. 206 in Ober⸗Schwerta mit 11 Morgen 
gutem ertragbarem Ackerland und 3 Morgen Buſch 

zu verkaufen. Das Wohnhaus iſt zweiſtöckig mit 
3 bewohnbaren Stuben, 2 Gewölben, gewölbter 

Stallung und einer großen Scheune. Die Stelle 
eignet ſich beſonders zu einem Faktorei⸗, ſowie zu 
jedem andern Geſchäft. Gegenwärig wird Krämerei 

darin betrieben. Näheres beim Eigenthümer 

10968. J. Ehrenfried Söhnel. 


11301. Eine Scheune mit 2 hölzernen Tennen zum Abbruch, 

ſteinerne Krippen, Raufen, verſchiedene Ackergeräthe und eine 
Buttermaſchine find zu verkaufen beim 5 

Neſtgutsbeſizer Emil Walter No. 108 zu Schmiedeberg. 


11302. Das maſſive Haus No. 61 zu Grunau iſt aus 


freier Hand zu verkaufen. 

11435. Ein ſchönes Haus mit Schmiede und Werk⸗ 
telle für einen Schloſſer, in einem 117 Kirchdorfe, 0 bei 
mäßiger Anzahlung zu verkaufen. Wo? iſt im Zollhauſe zu 
Spiller zu erfahren. f 


R nn Hirſchberg. f 


8 5 (day 2 cucn beſtimmen mich, meine Waſſermühle, 


beſtehend aus einem franzöſiſchen und einem deutſchen Gange, 
ſtehendes Vorgelege, Gewerke von Eiſen und noch faſt neu, 
bei einem gut vorhaltenden Waſſer gelegen, wozu noch 30 Schfl. 
Acker und Wieſen gehören, mit ſämmtlichem Inventäarium und 
Ernte 19 zu verkaufen. 0 

Anzahlung 2— 3000 Thlr., das Uebrige kann, wenn es ge: 

5 wünscht wird, darauf ſtehen bleiben. 

VER: Gefalige Offerten unter Chiffre A. ©, 2 franco nimmt 

die Expedition d. B. zur Weiterbeförderung an. 


11385. Ich bin willens mein maſſiv gebautes zweiſtöckiges 
Haus mit einem Morgen Garten und Acker nebſt Stallung 
und Scheune, Krieg odengelaß und Keller bald zu wer 
kaufen. Alles Nähere in der Nieder⸗Mühle zu Alt⸗Röhrs⸗ 


Dorf bei Bolkenhain. 

2 0 404. 22 

. aus⸗Verkauf. 

Das auf der Hermsdorfer Straße mit ſchönſter Gebirgs⸗ 

. el, gut gelegene Haus Nr. 129 hierſelbſt nebſt Garten 
x un: fen and iſt Kate erbtheilungshalber aus freier Hand zu 
verkaufen. 

Das Nähere beim Gaſtwirth Reichſtein in Warmbrunn 

im grünen Baum. Er 

11297, Ein Haus mit einer Eiſen⸗ und Kurzmaaren - Hand: 

lung, gut eingerichtet, iſt in einer ſehr belebten Kreisſtadt 

Schleſiens veränderungshalber zu verkaufen. — Wo? ſagt die 

He ‚Expedition des Boten auf portofreie Anfragen. 

11342. Das Haus Nr. 20, innere Stadt, iſt ſofort zu ver⸗ 
e Es enthält 2 Feuexarbeiter⸗Werkſtellen, mit Wohnung, 


Garten und ſehr ſchönem Keller. - 
Albert Nichter, Bäckermeiſter. 


Liebenthal. 


11393. 


8 N . 
Scholtiſei⸗Verkauf. 
Wegen vorgerückten Alters bin 0 550 mein 
zu Ober⸗Zieder bei Landeshut gelegene Erbſcholtiſei mil 
330 Morgen Areal, guten Wirthſchaftsgebäuden, mit ſämmt 
lichem lebenden und todten Inventarium und vollſtändigeß 
Ernte ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Anzahlung nach 
Uebereinkunft. 8 1 
Ernſtliche Selbſtkäufer werden erſucht, ſich entweder an den 
Gutsbeſitzer Herrn Thamm in Kloſter Grüſſau oder an mich 
ſelbſt zu wenden. 1 
Ober⸗Zieder bei Landeshut, den 3. Oktober 1867. f 
Joſeph Flegel, Erbſcholtiſeibeſißer 


en Guts-Berfauf. 


Das Gut Nr. 121 zu Grun au mit einigen 60 Morgen 
Areal und neuen 1 0 Gebäuden iſt aus freier Hand zu 
verkaufen. 5 ; 2 

Näheres im Gerichtskretſcham zu Nieer-Berbispnrf. 


11369, Ein zweiſtöckiges Haus nebſt Garten, in einem großen 
Kirchdorfe LE, zwei Kreisſtädten gelegen, iſt Familien: 
verhältniſſe halber zu verkaufen durch x 7 
Guſtav Schumann in Goldberg. 
11187, Mein zu Schönbrunn nahe bei Schweidnitz gelegene, 
ganz maſſiv gebautes Haus von 10 Stuben mit Sof u. Gar. 
tenraum, das ſich zu jedem Fabrit nat eignet, bin ich Willens 
aus freier Hand zu verkaufen. & lenner, Korbmacheriftt, 
Schönbrunn bei Schweidnitz. . 5 3 
11327. Eine freundliche Beſitzung mit c. 17 Morgen 1 
iſt mit vollſtändiger Ernte bei mäßiger Anzahlung zu verkaufen 
und in der Expediton des Boten zu erfragen. W 


8 


5 


Wollene Unterjäckehen und Hoſen, 
Leibbinden, Gummiſchuhe, Corſetts 
für Damen, Damen ⸗Taſchen, Bade: und 
Waſchſchwämme, Cravatten u. Shlipſe, 


und alle Sorten Hoſenträger in größter Aus⸗ 
wahl, Preiſe billigſt und feſt, empfiehltt 


’ 
| 


j 
j 


N 
| 
Hl 
N 
17 
| 


Rane ſtehen überzäh⸗ 


11395. L. Gutmann. 
Auf der Poſthalterei 6 
lige Poſtpferde u. ein Reitpferd zum Verkauf, 


Fertige Getreideſäcke in großer Aub 
wahl bei Oswald Heinrich 

11444, vorm. G. A. Gringmuth. 
11373, 


un Weißen Bruſ⸗ Sup 


in jeder beliebigen Quantität empfiehlt 
A. Scholtz, lichte Burgſtraße 1. 


Eine größere Partie ſtarker Feder⸗ 
ſtahl iſt preismäßig zu haben, auch ein gu⸗ 
ter Fenſterwagen iſt zu verkaufen bei 

11371. E. Hirſchſtein, dunkle Burgſtr. 16 


1 


\ 


N 
74 
4 3 * 5 N RE 


Ermäßigte Kohlen⸗ Preiſe. 
2 Die Kohlen⸗Niederlage 


in Gustav Dambitsch 
verkauft von heute ab: . 


Stück Kohle 1. Sorte pro Tonne 24 Sgr., 


1 to. „ 2. . » 22 » 
Würfel: Mm 1. 77 f Mm 22 A 
dto. L 2. „. „% 21 „ 
Klein⸗ m 1. 75 ＋ 16 „% ; . 
N dto. 56 | 2. ” | ”» 15 2 85 
Schmiede: , 17 


alls den bekannt beſten Hermsdorfer Gruben, 5 
unter Zuſicherung ſtreng reeller pünktlicher Bedienung bei gutem 8 
Maße. — Bei Abnahme von 10 Tonnen noch billiger. f 
HBeſtellungen nehmen ſtets entgegen: 

Herr Kaufmann Oswald Heinrich, Markt, 

| „ M. Urban, Langſtraße 3, 5 
J. L. Pariſer, Tuchlaube 5, 

Edmund Bärwaldt, e KHerrenſtraßen⸗ ‚She, 
| Paul Hoffmann, innere Schildauerſtraße Nr. 3, 
a Emanuel Stroheim, äußere Schildauerſtr. 77, 
ee Lederhändl. C. Forkel, äußere Burgſtraße 12, 

n werden die Kohlen auf Verlangen in's Haus geliefert. 

| Gustav Dambitsch, 
Kohlen und Speditions Geſchaft, 1 
1 | 1 am Bahnhof. 


nd 
W 


Die Kohleuniederlage von F. A. Reim 


- 10s — 


in Hirſchberg, am neuen Thorberge, 


verkauft: Stück Fohlen pro Tonne 25 Sgr. i 
5 Würfel⸗ Div. 23 * 9 
Schmiede do. 18 = 1 
ir diese.. Ware | 


aus der conſolidirten Glück⸗Hilf⸗Grube in Hermsdorf. 
abgegeben werden, berechne ich Grubenpreiſe 


Bei Entnahme von ganzen Waggons, welche auch getheilt 


Die Anfuhr der Kohlen wird 5 prompt als billigſt 


beſorgt. 


Ich bin zur Entgegennahme jeglichen geehrten Auftrages, 


E unter Zuſicherung der reellſten Bedienung, mit Vergnügen bereit 
und zeichne Hochachtungsvoll | 
185 | F. A. Reimann. 5 


11156. In reichhaltiger Auswahl empfehle ich auf's Neue eingetroffene Reſter von Orleans, 
Serge, Alpacca Lüſtre, Mix Lüſtre, Mix rs als auch bunter Kleiderſtoffe, 
zu den billigſten Preiſen. Wilhelm Prauſe. 


0 Zur Saat empfehle ich: 


2 


Aechten Peru Guano, Superphosphat, feines ano 


5 . Kaly e in billigſten Preiſen. 


Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


; 110, Von Leipzig zurückgekehrt, empfehle ich mein gut Lien 
Galanterie- und Kurzwaaren⸗Lager, en gros & en 
detail, einer freundlichen Beachtung. H. Bruck. 


en gros Wollwaaren, en 470% 
Hauben, Capotten, Fanchons, Seelenwärmer, Tür 
cher, Pellerinen, Röcke, Shawͤlchen, Kinderjäckchen ue 
5 wir in größter Auswahl zu billigſten en 


Mosler & Prausnitzer. 


. 


— 


swald Heinrich 
vorm. G. A. Gringmuth. 


750 Zeugni ß. 

1199. Die Taunin⸗Balſam⸗ Seife des Herrn B. 
„Bergmann in Zittau? habe ich in meinem chemiſchen Laho⸗ 
orm einer genauen chemiſchen Aualyfe unterworfen 
nd gefunden, daß dieſelbe ſowohl in qualitiver als in quan⸗ 
titativer Hinſicht allen gerechten Anforderungen an eine 
gute, echte Tannin Balſam⸗Seife in jeder Beziehung 
Leeſpricht. Breslau, den 8. Februar 1867. 

wu Dr. Werner, Director des polytechniſchen Bureau. 
Vorräͤthig a Stück 5 ſgr. 1 5 

’ in Hirſchberg bei Coiffeur Mörſch, 
? in Friedland bei Guſtav Geißler, 
in Voltenhain bei G. Kunick. 

in Greiffenberg bei Ed. Neumann. 
in Neukirch bei A. Leupold. 

in Schönau bei H. Schmiedel. 


Kraut, Kohl: und Nunkel⸗Rüben werden vom 1, Dctbr. 
ab auf dem Dom. Dippelsdorf furchenweiſe gegen ſofortige 
WMezahlung verkauft. 


11442. 


ar 
Kölner Dombau - Loose 
Be zu 1 Rthir. 

hei Lampert, 


5 Ebnigl. Lotterie-Einnehmer in Hirschberg. 
|. Feytona, 
chemiſch geprüft, bejeitigt jeden 


Iblicklich. Garantirt, : 
N Niederlage in Hirſchberg bei 


von einem amerikaniſchen 
Jabuſch erfunden und 
Jahnſchmerz augen: 

11312] 


Carl Klein. 


| BOHREN BERRENEECTSCESSCEANTEERRERERENZSESZUKBERTAISESSENNIEUNSTANTETTER 
en Für Brillenbedürfende 


alle Donnerstage im „goldenen Schwert“ 
\ _Siriberg. Heinze, Op icus. 


Anis⸗ und Malzbonbons, 
dos Pfd. 6 Sgr., bei Entnahme von 4 Pfd. billigſt, 
| A. Scholtz, lichte Burgſtraße 1. 


11373. 
Raubvögel. 


11428. 
Ein Paar roße Sperber, lebend und wohlgehalten, find 
billig zu e u erfahren bei Herrn Gaſtwirth Bucks 


f im goldnen Anker. 


eee N re 
60 Kaſten Schindeln ſtehen zum billigften Preiſe wegen 
angel an Plaß zum Verkauf beim ; - 
11479, Bäcker Töppe in Schmiedeberg. 
172. Ein fait neuer, eiſerner Plattenofen it billig zu 
verkaufen bei 1 55 N W. Vartſch in Warmbrunn. 
Ice. Gin großer meſſingener Kronleuchter zu 12 Slam: 
den, drei dergl. 4 3 Flammen, in gutem Stande, ſind wegen 
„ Gaskinrichtung billig zu verkaufen. Näheres beim 
. \ Sptelbefiher L. Bauer in Haynau. 

x 4 


e 
- 
Bei 


De, 


x 


2 äglich friſche e P reßh efe | 


* 


Hirſch⸗, reh⸗, bock, ziegen:, ſeelän⸗ 
der und fchöpslederne Ober⸗ und Unter: 
hoſen in Auswahl, und werden auch nach Maaß 
und beliebiger Farbe zu dem billigſten Preiſe ge⸗ 
liefert. Ludw. Gutmann, 

Handſchuhmacher und chir. Bandagiſt. 

Hirſchberg, Langſtraße. 11394. 


55 ; ot! 

Nachdem ich die Conceſſion als Auktions⸗Kommiſſarius er⸗ 

halten habe, beabſichtige ich möglich bald mein Lager von 
Galanterie⸗ und Lederwaaren, Cigarrenſpitzen, 


Stöcken, Hüten, Shlipfen, Cravatten und eine 
große Auswahl von 


2 e dee S 
aufzugeben; halte daher die Sachen zu bedeutend herabgeſetzten 
Preiſen beſtens empfohlen. 

Mein Friſeur⸗Geſchäft, verbunden mit Parfümerie⸗, 
Kamm: und Bürſten⸗Lager, führe ich jedoch wie bisher 
in größter Auswahl fort, und bitte um Erber geneigtes 


ewirkte Jacken, Parchent, Beinkleider, Watte, Tuchſohlenſchuhe, 
Nocke für Landleute von 18 Sgr. an, En ar A 
Abnahme zu feſten aber billigen Preiſen 
- a 1 E. Ham 

im Geſchäftslokale des 

in Bolkenhain, 


un 


A 
Se Kaufm. Muth 


berlauben. 


11408. Mein feines Weizenmehl, ſehr ſchön, empfehle ich be⸗ 


ſtens einer geneigten Beachtung. 

Hirſchberg, Schildauerſtr. Nud. Wehrfig- 
11229. Ein Flügel von Kirſchbaum, 7okt., von ſehr gutem 
Ton, faſt nat, ijt für 100 115 u verkaufen. 1 

Nachweis in der Expedition des Boten. 


1”. Knochen ⸗ Mehl, 


in 
Wohlwollen. Friedrich Hartwig, Hof- Friſeur. 
11386. Schnittwaaren, wollene Rockzeuge, Düffel, wattirte U. 


fein gemahlenes, hat wieder in Vorrath d 


die Knochenmehlfabrik zu Alt⸗Kemnitz 

und E. H. Kleiner in Hirſchberg (Salzg.) 

10824. Die nen von A. Feldtan in | 
0 


/S. verkauft wegen G 


von fertigen Wagen zu enorm billigen Preiſen. Vorräthig 


find: 2 und Iſpännige ganz und halbgedeckte, mehrere Patenk⸗ 
Staats⸗Wagen, ſowie auch 6 Stück noch im guten Stande ge⸗ 
brauchte Wagen. x 


11421. Einen gußeiſernen Ofen mit Platte verkauft 75 
Krauſe, Riemermſtr. 


v. d. Oſten'ſche Spielkarten, 

Pet . ie Heringe, 
K 0 eum, Fäſſern von 2%, Ctr. bedeutend billiger, 

Reibhölzer, Pack für 1 tl. 20, 8 


Tonnen, 


empfiehlt 
A. P. Menzel. 


7 


einzeln 3 ſgr., in Ballons von 1 Ctr. u. 


* 


eiburg 
chäftsveränderung ſämmtliche orräthe 


einzeln und in ganzen 


| = i 
| Neuen Aſtrachauer Caviar, Neuen Ananas in Zucker, ächten e aut, 
Elbinger Neunaugen, Kranzfeigen, Limburger 


Stralſ. Bratheringe, 


Wallfett⸗Bücklinge, Iſtrianer Nüſſe, in einigen Tagen: 
Anchovis, : franzöfifch getrocknete geräucherten Lachs, 
Gelee⸗Aal, Trüffeln, to. al, 

': ßardines a P’huil, Parmeſan⸗Käſe, geröſteten Aal 
: engl. Mixed Picles, ächten Emmenthaler Käſe, empfiehlt 


11443. 


dien Sudhoff ſche Glaceehandſchuhe für Herren u. Damen 


ſind wieder vollſtändig ſortirt. 
nh. Mein, 


Beachtung. 


11451. 


— 


0052 In Jauer 


itt von jetzt ab wieder 5 8 ra Preſihefe au Baben 


crabgefetzte Preiſe. 

Die igarren> und Tabak Fabrik von 
Carl Semtner in Hirſchber 
verkauft 11900 105 Fabrikate reichhaltigſter Auswahl zu ber 


deutend herabgeſetzten Preiſen. 
Aueuß Lan gſtr. Nr. 1010, gegenüber dem Gaſthof zum Kynaſt. 


100 Brackſchafe, 
um 1 weidefett, und 62 junge fette 
= De ra 


9178 


Ba erkau 
er 219, 


2 Malzſyru 
zur 5 iſt in vorzü licher Güte wieder 
vorrathig bei N. abe, 
5 äußere Langſtraße. 
Ein Billard 


11353 


mit Bällen, Quee's und Kegeln 10 ae zu verkaufen bei 
75 Grüttner in Jauer. 


Ar 


: Görzer Prünellen, 


Oswald Heinrich vu ©. A. Ging. | 


. durch billige Einkäufe auf der Leipziger Meſſe, 17 
und gut ſortirtes Modewaaren⸗Lager empfehle ale 


Greiffenberg den 2. October 1867. | | 


Von Leipzig zurückgekehrt, beehre ich mich den Empfang meiner dort perſönlich eingekzuften N 
Meß waaren ergebenſt anzuzeigen und bemerke zugleich, daß mein Schuitt⸗ und Modewanren- Lager 
En ee ni allen Neuheiten auf's Reichhaltigſte ſortirt ift. 


1 ai dem MWäßzorf 


fetten Sahnkäſe, 


2 


H. Bruck. 


Rößler. 


Buttermileh, Butterlaube Nr. 35. 7 
Jeden Bruchleidenden mache ich auf da 
Bandagen aufmerkſam; ich verabfolge nur dem | 
Zweck entſprechende, und verſichere einem jeden 
der Art Leidenden, daß nichts, als nur ein rich⸗ 
tig paſſendes Bandage heilbringend iſt. 2 
| 


udw. Gutmann, 

geprüfter chirurgiſcher Bandagiſt, 

Hirſchberg, Langſtraße. 11393. ö 
Alleſt Unterzeichnete beſcheinigen hiermit, daß fir, dur” 

die Reunenpfennig'ſchen Hühneraugen: Pfläſter 


Ben +) in lich von den Pag eite ohne die geringſten 
rer be fret worden find. 10083. 


Trier, im November 1561. 
Wentel , Gärtne | 
Schiffer, Kastellan am Königl. Ombgeriät zu tler | 
429954 a a Stück mit Gebrauchsanweiſung 1 Sgr. 


n Hir der bei Alex. Mörſ⸗ rankenſtein R. Schöps, 
Kr 8 15 ER a Bene u S. Scoda, gu 4 
1 115 Mwe, Goldb 


t 
amprecht, Görlitz E. Temmlen 
relffenberg € abel an 9 Dt, Pitzſchel. 1. Ben 
dederg Vogel, a a ü chene u 
Salzbrunn E Hor 


oa ing, Walden: 
burg C. A. Ehleit, fung, 


Wenden 15 a 


Dritte Beilage zu Nr. 80 des Boten aug dem Riefengeinge f 5 


5. Oktober 1867. 


m Zur Bequemlichkeit des Publikums werden ä 
Herr Kaufmann Paul Mentzel, (lichte Burgstraße), 
85 err nn 5 Friebe, ( He | 


ET, 
8 
2. * * en 


% 5 Die Beſtellungen werden ſchnell ausgeführt und gute Kohlen, | 
ſowie gutes Maaß garantirt. : 

Auch werden auf Wunſch die Kohlen eingeräumt. 5 
5 Die e der C. Kulmiz'ſcen Kohlen⸗Niederlagen 
2 u Hirſchberg und Schildau. C. Kellner. 


- 130. a in Beſatz⸗ Een 
€ in reichhaltigſter Auswahl; 
Gürtelſchlöſſer und Gürtel Ibänder, 
ganz neue Pariſer Sachen, empfehlen „ 
g Mosler & Prausnitzer. en 
um, Alle Arten der beliebten und praktiſchen Uhren aus der 
paterländiſchen Fabrik der Herren Eppner & Comp. in Lähn, 
lefert am hieſigen Platz nur allein zu Fabrikpreiſen 
| Löwenberg, Goldbergerſtr. 163. Otto Kühn, er 55 
Nicht Vorhandenes wird ſchnell beſorgt. = 


11296. 
ads Grünberger Weintrauben! Be 
2 Br.⸗Pfd. 3 Sgr., 1868er oth⸗ und Weißweine ausgezeichneter Qualität Be 
Art 9 Sgr., Ehampa ner à Fl. 25 Sgr. und 1 Thlr., Pflaumenmus Ar 
a2 Pfd. 4 und 5 Sgr., WWallnäſſe à Schock 8 Sgr., Daueräpfel 2—3 Thlr. 


5 pr. Scheffel. G. Hugo Seutfehel, Grünberg Schl. 


Java⸗Dampf⸗Caffee, Pfd. 14 ſor, 5 
ganz reinſchmeckende Caffee s, Pfd. 12 —13 ſgr., 
Melis, pro Pfd. 5 Sgr., i 

feinſte Naffinade, ganz hart, Pfd. 6 ſgr., 
im Brod billiger, 
weißen und gelben Farin, desgl. alle Arten 
Gewürze empfiehlt billigſt 

1051. R. Grauer in Schönen, 
11185. Zu verkaufen 27 Stück Noſtſtäbe (Fiſchbauch⸗Forny, 


= l lang, ¼ Zoll ſtark, bei 
? u 3 Ba 0 2 Eiegert in Kunnersdorf. 


11300 Dis überaus heilſame, der Verdauung und eine 
gelunden Blutmiſchung förderliche Wirkung der R. F. 
Daubitz' chen Liqueure, vurh zahl⸗ 
loſe Zeugniſſe von Conſumenten über jeden Zweifel geſtellt, 
it auch durch Prämiirung auf der 
Pariſer Welt Ausſtellung 
von 1867 rühmlichſt aner⸗ 


kannt worden. 
Es verdient daher die n Aufmerkſamkeit, daß 


e 
* 


SE. 


mpfie It Jun Winter geräucherte und marinirte 
chotten⸗Heringe Dittmann, Kornlaube. 


1361. Für Mu ſi ker. >= 
Ein gutes Violoncello von vollem ſtarken Ton iſt für 
n billigen Preis von 15 Thlrn, zu verkaufen. — Näheres 
ündlich, ſowie auf portofreie Anfrage. 8 
Löwenberg in Schl. C. H. Kruſch jun., Delonom, 


8 un en 


8 ‘von JOH. PHIL. WAGNER, 


10687. 


n 


n 


TTL - BONBONS 


Grossh, Hess, Hoflieferant in Mainz, a 


für Husten und Brustleiden 
Für dieses seit 20 Jahren in allen Städten Deuts 
lands allgemein gegen Husten und entzündliche Brust 
leiden gebräuchliche Radicalmittel kann ich nun bei de 
jetzt noch mehr verbesserten Zubereitung garantiren, 
dass bei Anwendung von 1—2 Stückchen ein gewö 
licher Husten-Anfall augenblicklich ‚verschwindet. Mein 
Bonbons enthalten nur der Gesundheit zuträglichen 
Stoff, so dass die schwächste Verdauung dadurch kei- 
nen Nachtheil erleidet. 11192. 
Von obigen Bonbons hält ſtets Lager 2 55 
A. Scholtz, lichte Burgſtr. 1. 


9 5 " n 
> Nervöſes Zahnwey 
wird augenblicklich geſtillt durch 
Dr. Gräfström's schwedische Zahntropfen 
& Flacon 6 Sgr. ächt zu haben 
in Hirſchberg bei Fr. Hartwig. 
Löwenberg: F. Rother. 
Schmiedeberg: F. Herrmann. 
11191. Das Dominium Welkersdorf bei Greiffenberg hat noch 
vorzüglich ſchönen weißen Saat⸗Weizen abzugeben. 


11188. uhren. 


Ich habe mein Uhrenlager wieder auf's Beſte ſortirt 
empfehle daſſelbe unter einjähriger Garantie zu herabgejeht 
ſehr billigen Preiſen. “ 

Landeshut, den 29. September 1867. zZ 

J. Breither, Uhrmacher und Uhrenhandlung. 


Preſ Hefen 2 
von beſter Qualität find ſtets friſch zu haben 
bei Tr. Mertin, Liebenthal. 


BB 

Gegen Zahnſchmerz = 

empfehlen zum augenblicklichen Stillen Apotheker Ber 

maun' s Zahnwolle, A Hülſe 2½ Sgr. 0 
5 Alexander Mörſch in berg in Schl. 

361. Adelbert Weiſt in Schönau. 8 


Jeder Zahnſchmerz, 
Unterſchied, wird durch mein in allen deutſchen Staaten 
kühmlichſt bekanntes Zahumundwaſſer binnen einer Minute 
j ſchmerzlos vertrieben, was unzählige Dankſagungen 
erſonen bekunden. 5 
E. Hückſtädt in Berlin, Oranienſtr. 57. 


Zu haben in Flaſchen a 5 u. 10 ſgr. in den 
iederlagen bei 

Herrn A. Edom in Hirſchberg, 
„Eebuard Neumann in Greiffenberg, 
„Ci. E. Friſch in Warmbrunn, 
„J. C. H. Eſchrich in Löwenberg, 
Frau C. Scoda in Friedeberg a. Q. 


eee 


11311. , Zeugnuiſt. BE 
Behufs chemiſcher Analyſe veſp. Begutachtung erhielt ich 
eine Flaſche Schönheitswaſſer, genannt Lilioneſe, von 
dem alleinigen yes und Fabrikanten derſelben, dem 
[Chemiker und Apothekkenbeſitzer Be Adolph! 
Conrad in Caſtel g. Rh. bezogen, verſiegelt überſandt. 
In Folge deſſen habe ich die Lilioneſe in meinem che⸗ 
miſchen Laboratorium einer genauen ſowohl quali⸗ 
tativen wie quantitativen Analyſe perſönlich unterworfen 
und gefunden, daß dieſelbe aus durchaus unſchädlichen! 
Nane ienzien theils organiſchen theils unorganiſchen Ur⸗ 
ſprungs in kunſtgerechter Weiſe üben ear „ 
e iſt 


0 
ilioneſe . 
j 


2 


. 


5 Dr. Werner, 
5 Director des polytechniſchen Bureaus und 


chemiſchen Laboratoriums. 


ODieſes vorzügliche Mittel gegen Flechten, Leber: 
f R „Pockenflecken, Seropheln und Finnen 
iſt in Hirſchberg allein ächt zu beziehen durch | 

\ Carl Klein. 


Dre 


2 


em 
Eros 


75 


EEE RER ERSTE eee 
11289, Erwachſene, die an hartnäckiger Verſchleimung leiden, 


ur 
7 


bei Herrn H. Kumß in Warmbrunn) nach Vorſchrift bes 
nutzen, halbſtündlich Selter⸗Waſſer mit warmer Milch nach⸗ 
‚trinken, werden dieſe Plage in 4 Wochen los. 

Berlin. IDr. Müller, prakt. Arzt ꝛc. 


Freyſtädter Weintrauben, 


5 = das Brutto Pfund 3 Sgr., Kurtrauben & 3a Sgr., ſowie 
agaaaaltſten guten Landwein, 
* 


Duart von 6 bis 9 Sgr., bei 11195. 
Carl Schubert, Weinbergsbeſitzer in Freyſtadt in Schl. 


Ringelwalzen, ſowie alle landwirthſchaftlichen Maſchinen 
nd Geräthe ſind ſtets vorräthig. 5 
Eiſenhüttenwerk und Maſchinenfabrit Tſchirndorf b. Halbau 
Ka in Nieder⸗Schleſien. 3 
11194. a Gebr. Glöckner. 


s 


\ - 


2 


Drahtnägel (bei 10 & 2 Sgr.,) Kuchenbleche, dass 


und meine Katarrh⸗Brödchen (in Pack à 3 und 6 Sgr. 


N. Grauer | 

in Schönau vor dem Oberthor 
empfiehlt fein gut aſſortirtes Lager von emaillirtem 
und rohem Kochgeſchirr, alle Arten Schlöſſer, Bän⸗ 
der, Buxen, Schlüſſelſchilder, Holzſchrauben, Bett⸗ 
haken, Oliven, geglühten Rohrdraht, Rohrnägel, 


11082. 


Duzend 22 Sgr. 
Anerkennungsſchreiben. 


Ich litt längere Zeit an Gicht und Lähmung im 
Arme und zwar ſo bedeutend, daß ich nicht im Stande 

war, den Arm an den Kopf u bringen. Da wandte ich 
auf Anrathen die Geſundheits⸗ und Univerſal⸗Seiſe 
des Herrn J. Oſchinsky hierſelbſt, Karlsplatz Nr. 6, 
an, die mich bei regelmäßigem Gebrauch in einigen Wochen 
wieder herſtellte, daher ähnlich Leidenden dieſe Seifen beſtens 
empfehle. Breslau. F. Schulz, Lehrer. 


N ö Eſſen, Rheinprovinz. 
Wierthgeſchätzter Herr Oſchinsky, Breslan, Karls⸗ 
platz 6. — Durch Anwendung Ihrer ſo heilſamen Uni⸗ 
verſal⸗Seife wurde ich von einem hartnäckigen Salz⸗ 
fluß am Schienbein in kurzer Zeit vollſtändig geheilt. 
Da ſich nun bei einer andern Perſen derſelbe Fall er⸗ 
eignet hatte, wollte ich Sie freundlich erſuchen, mir für 
beifolgende 2 Thlr. Univerſal⸗Seife zu ſenden u. ſ. w. 
h Ihr ergebener R. Rheniſch, Schloſſermeiſter. 
Niederlagen der J. Oſchinsky'ſchen Geſundheits⸗ 
und Unſverſal⸗Seifen beſinden ſich: 5 » * 
Bi In Hirschberg bei Paul Spehr. 5 
Bolkenhain: Marie Neumann. Bunzlau: W. Sie 
gert. Freiburg: A. Süßenbach. Friedeberg a/ .: 
5 N Se le H. Ismer. Görlitz: „Wiſch. 
L. Moll. Goldberg: O. Arlt. Greiffenberg: E. 
Neumann. Hainau: H. Ender. Hohenfriedeberg: 
Kühnöl u. za Jauer: H. Geniſer. Landeshut: 
[E. Rudolph. Lähn: J. Helbig. Lauban: G. Nord⸗ 
hauſen, Lieban: J. E, Schindler. Liegnitz: ©. Dum⸗ 
lich. Löwenberg: Th. Rother & Strempel. Lüben; 
i 5 Ismer. Muskau: N ahl. Neurode: F. 
Wunſch. Sagan: L. Linke. Schönau: Adelbert 
Weiſt. Schönberg: A. Wallroth. Schweiduitz: 
Opitz. Striegan: C. G. Kamitz. ee 
Heimhold. - 112900 


10686. Roggen ⸗Futterkleie hat abzulaſſen 
5 3 Riedel, Herrenſtraße. 


genehmigt durch des Königs Majeſtät in Preußen. Beginn 
der Haup⸗Ziebung vom 5. bis 28. n. Monats mit Gewinnen: 
200,000 100,000 — 50,000 — 20,000 — 15,000 — 
12,000 — 10,000 — 2wal 5,000 — Amal 4,000 — Sal 
2,000 — 100 mal 1,000 Fl. x. Ganze Original» Loofe 
51 rtl. 13 for. 6 pf, Halbe 35 ¼ rtl., Viertel 12 rtl. 26 for. 
6 pf., Achtel 6 ril, 13 for 3 pf., mit amtlichem Plan, ſpäker 
prompt und ſofort Gewinnliſten und Gewinngelder durch meine BE 
Collecte. Hermann Block in Stettin, 


10543. Bauk⸗Geſchäft. 


m Ans verkauf. 
Im Auftrage Einer Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion hier 
werden durch mich Schuitt⸗Waaren aus dem Nachlaß des 
Handelsmann Joſeph Härtig in deſſen Verkaufs⸗Local ver⸗ 
Lauft. Friedeberg a. Q., den 25. September 1867, 
8 C. F. Tſchorn. 


11038. Eine Wattenmaſchine nebſt Wollewolf, beides 

im beſten elt d iſt veränderungshalber ſofort zu verkaufen. 

Auskunft ertheilt der Handelsmani Hartmann in Jauer am 
Striegauer Thor. 


00 Preußiſche Lotterie⸗Looſe 

4. Klaſſe, 136. Klaſſenlotterie, verkaufe ich in Origingal⸗Looſen 
A % 27 Thlr. 10 Sgr., a ½ 13 Thlr. 20 Sgr., a ½ Antheil 
6 Chr. 25 Sgr. M. Saruer in Hirſchberg. 


f Jagd⸗ Einladungskarten u. Briefe 
in großer Auswahl ew pfieblt A. Waldow in Hirſchberg 


10958. Eine mechaniſche Leinewaudweberei mit bedeu⸗ 
N en Waſſerkraft, welche nichts vom Froſt zu leiden hat, ſoll 
wegen Kränklichkeit des Beſitzers billig verkauft werden, und 
kann die Hälfte der Kaufſumme auf mehrere Naher feſt darauf 
ſtehen bleiben. — Kaufluſtige erfahren das Nähere unter der 
Chiffre C. A. B. in der Expedition des Boten. 

cee cee eee eee 


5 Das Spiel der Frankr. u. Hannov. Lotterie 


ist von der Königl. Preuss Regierung 8 


gestattet, e 8 
„Gottes Segen bei Cohn!“ 


Grosse Capitalien-Verloosung 


N 


= 


888 


SSS ccc 


SE 


2 
a 
8 

2 


75 000, 72 a 2000, ) 
& 1000, 106 a 500, 62300, 100 a 200, 7816 a 100 
. Mark u. s. w. . 
9% "Gewinngelder und amtliche Ziehnngs- 
8 listen sende nach Entscheidung prompt u. ver- 
schwiegen-: 
85 Meinen Interessenten habe allein in Deutsch- 
land die allerhöchstemHaupttreffervon 300000, 
225,000, 182,500, 152,500, 150,000, 130,000, 
125,000, 103,000, 100,000 und jüngst am 14, 
ch Seplbr. schon wieder das grosse Loos von 12200 


Sede 


Mark auf Nr. 31308 ausbezahlt. ' 


N Sams. Cohn in Hamburg, 
® : Bank- und Wechselgeschäft. 11153. 


Se e e ech 


8 Laz. 


4 


* 
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Apotheker Bersmanns 
= Barterzeu getinctur 


unſtreitig ſicherſtes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei fat 
noch zungen Leuten einen ſtarken und kräftigen Ball 
wuchs hervorzurufen, empftiehlt à Flac. 10 und 15 Sa, 
360. Alexander Mörſch in Hirſchberg. 
Adelbert Weiſt in Schönau. 


11050. 
Petroleum, 

beſte Qualität, das Pfund 3 Sgr., 
raffinirtes Rüböl, Pfund 4 Sgr., 
Stearin⸗Lichte, 6, 6½ und 7 Sgr., 
beſte Kern⸗Waſch⸗Seife, Pfund 47% Sr, | 
Talg⸗ und Wagenlichte zu den billigsten 
Preiſen empfiehlt R. Grauer in Schönau. Yu 

= Er reinigt die Haut von Leberflecken, 
Lilionese Sommerſproſſen, ab 
the, Pockenflecken, vertreibt gelben Teint, Nike 
e 
wird da eld zur 5 l. 55 
4 Fl. 1% Ser. e le. an 
Barterzeugungs - Tinctur, WVoorhoof- 
geest. Nach Gebrauch deſſelben Hört das Ausfallen dir 
Haare ſofort auf, erzeugt auf völlig kahlen Stellen neue 
Haare, und binnen Kurzem einen vollſtändigen Bart, 
Zatzloſe Aiteſte liegen ver. à Fl. 15 Ser. ½ gr. 8 Sgr. 
Orientalisches Enthaarungsmittel zur Entfernung 
zu tief gewachſen r Scheitelhgare, und der bei Damen vor 
kommenden Barlſpuren binnen 15 Minuten. à Fl. 25 Sir, 
Chinesisches Haarfärbemittel. Vorzüglich. Fi 
99 5 ächt in Braun und Schwarz. à Fl. 25 Sg 7 J 
2½ Sgr. u 
Dentifrice universell, den heftigsten örtlichen ade Öl 


a Fre 


Freiſtad!: M. Sauermann. San 
amprecht, 


Ehlext. 5 
Herren A. Spethmann & Comp. in Schleswig, 

Nach Gebrauch einer Flaſche Voorhoof-geest or 
der d e bin ich zu der Ueberzeugung a 
langt, daß die Wirkung derielben eine ai außerordentliche, 
indem dieſelbe in kurzer Zelt einen vo ſtändigen Bart 
bei mir erzeugt fei . 2 

Pieetz in Holſtein, den 20. März 186% H. Bartels, 

Ganze Flaſche 15 Sor., halve Flaſche 8 Sgr., empfieblt 
10084. Alexander Mörſch. 


10693. 4 
Brücken waagen, 

put und daßechaft gearßeltet, unter mehrjähriger Garantie, 
offerire zu den billigen Preiſen von 5 rtl. 20 for. für 3 Eir, 
und 7 rtl, für 5 Cie, Tragkraft, 2 ö 
Brieflihe Beſtellungen unter Einſendung des Betrages 
werden prompt ausgeführt. i 7 
Schweirnitz, Buttermarkt No. 213, ö 
Oscar Birner & Co 


7 


r 


. 


Ausverkauf. 


Wegen Aufgabe meines Leinen⸗ und Baum⸗ 

bollen⸗Garn⸗Geſchäfts verkaufe ich von jetzt ab 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 

Oswald Heinrich, 

vorm. G. A. Gringmuth. 


11409. In Nr. 110 in Schönau ſtehen 28 Stämme Bau: 
lz und ein ſtarker Fuhrwagen zum Verkauf. 


Br Kaufgeſuch e. 
ur Getrocknete Blaubeeren 
kaufen Gebrüder Caſſel. 


Getrocknete Blaubeeren 
kauft Ferd. Baeniſch 


1145 

185 in Hirſchberg. 
FFV 
Butter in Kübeln 
kauft fortwährend zum höchſten Preiſe 5 
C. Schneider, & 
vorm. Berth. Ludewig, dunkle Burgſtraße. 8 
ellas 


Aepfel 
Kaſſel im goldenen Löwen. Hirſchberg. 
Eine gebrauchte, aber noch gut erhaltene 
u kaufen geſucht von 

Kloſe, Brauermſtr. zu Petersdorf. 


>. Du 
gel wird z 


Zu vermiethen. 
undlich möblirte Stube nebſt A 
. f Carl 


love iſt zu 
5 10 ethen bei Chere.! 
R 


RA 
144, Eine Stube nebſt Küche und Keller ꝛc. iſt mit oder 
hne Möbel baldigſt zu vermiethen bei ö f 

— R. Auſorge. Markt 24. 
184 In dem auf der lichten Buraſtraße gelegenen Kauf 
baun Möckel ſchen Haufe iſt ein Verkanfsladen nebſt 
daranſtoßen den Lecalitälen fofort zu wermleihen. Nähere Aus: 


Aurſt ertb-ilt der Aındart Wiegandt in Hırihrug. 


Im goldnen Schwert iſt eine Stube zu vermiethen. 

pfengaſſe No. 7 parterre ſind 2 Stuben mit Alkove, 
eigelaß vom 1. Dezember ab, und im Z ten Stock 

5 ofort zu vermiethen. 

el. Zu vermiethen ift eine freundliche Stube für einen 
Mer zwei ordentliche Herren Prieſtergaſſe No. 13. ff 

408 Der Oberſtock iſt zu vermiethen Sechsſtädte No. 31. 
213, Ein Stube mit Alkove vornheraus im 2. Stock neb 

übe or iſt Neujahr zu beziehen: Kornlaube 5% 


1 


um, i Eine fte 


che und 
ne Stube j 


Tu 


- 2115 
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3 


7 
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nal. Ein Getreidegewölbe iſt ſofort 
zu vermiethen: Kornlaube 52. 


11400. Zu vermiethen 3 Ye 
ift in meinem am Burgthore gelegenen Haufe eine Giebelſtube 
mit Cabinet, (mit oder ohne Möbel, und kann alsbald bezogen 
werden, — ferner: der ganze erſte Stock nebſt Garten don 
künftige Oſtern ab. Aſchenborn in Hirſchberg. 
11391. In meinem Hauſe innere Schildauerſtr. Nr. 88 iſt ein 
Keller zu vermiethen. F. Hapel, Uhrmacher. 25 
11261. Die zweite Etage im Hauſe Markt 18 iſt zu vermiethen 85 
und 1. Oktober zu Besen: 5 un R 
Ebenſo iſt daſelbſt erſte Etage eine Stube nebſt geräumiger 
Kammer ꝛc. zu vermiethen und 1. Oktober 95 beziehen. SER 
onis Schultz. 5 


TEEN NEE TT. 
11449. In meinem Haufe find im 1. u. 2. Stock Wohnungen 
von 3 reſp. 4 Stuben, ſowie ein Verkaufslokal nebſt Wohnung 


* 


zu vermiethen. Hirſchberg, lichte Burgſtraße. F. Pücher⸗ 


11450. Im Haufe Hypoth.⸗No. 793 hierſelbſt, neben der Gas: 
Anſtalt, iſt eine Stube nebſt Zubehör zu vermiethen und 
ſofort beziehbar. — 
11256. Ein freundliches Quartier, beſtehend aus 2 Stuben un 
1 Küche, iſt ſofort und billig zu vermiethen: Mühlgrabenſtr. 31. er 
11319. Die 2. Etage, Prieſterſtr. 23, iſt Neujahr zuvermiethen, 

Leopold Weißſteinn. 


11349. Aeußere Schildauerſtr. zur Kaffee⸗Halle it eine = 
möblirte Stube für einen oder zwei Herren zu vermiethen n. 
bald zu beziehen. Auguſte Buch. 8 
11420. In Nr. 38 in den Sechsſtädten ſind Wohnungen 
zu vermiethen. Be: 
11378. Ein freundliches Stübchen für eine einzelne Berfon, 
Miethe 10 rtl., iſt wegen Umzug ſofort zu vermiethen beim : = 
Wildprethändler Berndt. 


7439. Das zu meiner Beſitzung gehörige, vorn an der EC aufee 
gelegene Haus, enthaltend 4 Stuben nebſt nöthigem Beige 
aß, iſt zu vermiethen. oritz Lucas. 


11159. Ein Hinterhaus iſt zu vermiethen bei 
a ittwe Liedl in W 


11346. Die untere Etage in No. 256 zu eee 
die obere Etage mit Küche und Alkove, 4 zum Neujahr 
und letztere bald zu vermiethen. Auch iſt das Grundſtick 
ſofort aus freier Hand für einen ſoliden Preis zu verkaufen. 
— — — — — — — — 


11340. Zu Ndr.⸗Würgsdorf in Nr. 106, nahe b. Bolkenhain, 
an der Straße nach Landeshut, iſt eine Stube mit Alkove n. 
Stallung, Schuppen und Bodengelaß, ſofort zu vermiethen, 
Das Nähere beim Eigenthümer daſelbſt. 8 


Perſonen finden Unterkommen. 


11338. „Die Adjuvanten⸗Stelle ER 
an der evangeliſchen Aklaſſigen Schule zu Pilgramsdorf, Kreis 
Goldberg, die vakant geworden iſt, ſoll möglichſt bald wieder 
beſetzt werden. Auch iſt vielfaches Verlangen nach Privatun 
terricht vorhanden. Bewerber mögen ſich an Unterzeichneten 
wenden. Der Paſtor Kraudt. 


armbrunn. 


11294. Ein Schreiber kann in meinem Bureau bald oden 


„Anſtellung finden, 


zum 1. November d. J 
8 \ 2 Landrath von S 


kal in Jauer. 


= 5 11288. Ein Solbarbeiter-Gehfife bird womöglich zum 
ſofortigen Antritt gewünſcht. Ebenſo kann ein Lehrling in 
meinem Geſchäft eintreten. Friedr. Riemer, 


: Goldarbeiter in Haynan. 

11407 Ein tüchtiger Seeg findet dauernde Be⸗ 

ſchäftigung beim chneidermeiſter Grauer 
in Tiefhartmannsdorf. 


11414. Ein 1 815 Tiſchlergeſelle auf Bau findet noch 
een bei d 

Tiſchler Anſorge in Kunnersdorf. 
Auch wird ein Lehrling angenommen. 


11196. Ein routinirter Schachtmeiſter, welcher e. 15—20 
tüchtige Arbeiter zur Verfügung hat, kann ſich zur Ausführung 
mehrerer Drain⸗ und Wieſen⸗ nlagen melden bei 
Touſſaint, Königl. Feldmeſſer. 
„Görlitz, den 29. en 29. September 1867. 


> 11284 Einen Gefellen ſucht Tiſchler Walter in Grunau. 


en er tabyenen Schloſſergeſellen ſucht zum ſofortigen 
der Smd und 15 ſchmmenbaued 
Auguſt Dittrich, 
in We an bei Schönau. 


Bat, Einen la nimmt an 
der nat Kloſe in Kauffung. 


sa. Zum 1. November d. J. wird ein mit guten Zeug: 
niſſen verſehener herrſchaftlicher Diener geſucht. Derſelbe muß 
= aA unverheirathet, womöglich militairfrei und 1395 51. 
3 fein, N. Pohl. 
Ye | Thomaswaldau bei Bunzlau. 
11337 Einen unverheiratheten Kutſcher, welcher auch Feld⸗ 
arbeit machen muß, ſucht zu Weihnachten das Dom. Seifers⸗ 
m bei Lauban. 
11388. Einen zuverläßi ne ent ne zum ſoforti⸗ 
= gen Antritt das Dom. 
11345. Auf dem Dominium N bei Löwenberg 
finden zum 1, Januar 1868 Unterkommen: 
Ein verheiratheter Großknecht, ein verheiratheter ttermann, 


= Drei unverheivathete Wache, ein Ochſenknecht und eine 
x Stallmagd. 


11048. Ein verheiratheter Och ſenknecht findet 
| an, 2. Januar 1868 guten Dienft auf dem 
= Dom. Schwarzbach bei Hirſchberg. 


Tüchtige Eiſenbahnarbeiter 


finden lohnende design, in Accord bei dem Bau der 
Nordhauſen⸗Erfurter Eiſenbahn, 

Meldung in raus bei Erfurt, 

Baumeiſter Puttkammer & Comp. 


ns im Gute Nr. 137 zu Schmiedeberg 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


5 11181. Ein ae mit N Werkzeug 
ar ſucht dauernde Beſchäftigung. Gefällige an 
5 No, 26 Bunzlau poste restante franco, 


r 1175 Eine 9 die V. kräftige Amme weiſet haldigſt Nach 
die Vermiethsfrau . in Löwenberg. 


11347 Ein brauchbarer Ochſenknecht kann ſofort in Dienft. 


a 


10085. Ein in allen Zweigen ber Gärtnerei 
Ober⸗Gärtner, militärfrei, der nur mit guten Zeugn 
und Empfeblungen verſehen it, wünſcht zum 1. Januar 
dauernde Stelle als verbeiratheter Gärtuer bei einer G 
Herrſchaft an zunehmen. 
Abreſſen sub X. X. zimmt die Expedition des ‚Boten 
Weſterbeförderung an. 


11354, Eine gut empfohlene Buffetſchleußerin fucht um 
November oder 1. Januar garn ul kommen. ; 
Bunzlau. .F. A. Langer, Vermiethungs⸗ Bure 


11381. Ein junger Mann, Maurer, im Zeichnen und Ve 
ſchlagen geübt, fc unter ſoliden une al eit 
Stellung. Gefal ige Offerten werden unter Chiffre H. 8 
restante N erbeten. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
10658. Für eine auswärtige Buchhandlung wird ein! 
Lehrling geſucht, der Koſt und Logis event. im Hause des 

Prinzipals erhalten kann. Meldungen unter der Chif 
A. 2. No. 20 werden durch die Expedition des 
franco erbeten. 


11264 Er Lehrling dor an bald fen oder ng 
11264. Ein Lehrling wird zum baldigen oder ſpäteren Cini i 
- gefucht für die Apotheke zu Hirſchberg i. Schl. 


10959. Für ein faufmänniiches Engros: und Detaik 
Geschäft, verbunden mit Celernung der Com ptoir⸗ Zu i 
wird ein junger Mann aus gebildeter Familie als Lehrlin 
geſucht; darauf Reflectirende erfahren das Nähere in der lee 
dition dieſes Blattes. 


11306. Einen Lehrling nimmt bald an 
der Schneidermſtr. A. Raſtetter in Schilda 


Ein Wirthſchaftseleve 


ndet auf dem Dom. Lomnitz bei Hirſchberg vom 1. Oel 
I gegen mäßige Penſion Stellung. 11040, 


11324. Ein kräftiger Knabe, ordentlicher Eltern, welcher 
hat Brauer zu werden, En ſofort eintreten bei 
Kloſe, Brauermſtr. zu Petersdo 


11045. Ein geſitteter, mit guten Schulkenntniſſen . 
Knabe findet als Lehrling in unſerem Tuch⸗, Glas: & N 


ellan⸗Geſchäft baldige Aufnahme. 
a Jauer im September 1867. H. Wittwer 8 6 


11298. Für eine größere Mühle wird zum baldigen An 

ein Lehrling ah 597 Adreſſen O. I. nimmt; 

Expedition des oten a. an. 
Verl o 


11163. Finder des Pf fandſcheme 6616 wolle e in 5 
Baumert'ſchen Pfandleihe abgeben. 


11303. Ein goldenes Medaillon, eine fc bin 
tend, iſt vor dem Prenzel' ſchen Gaſthofe in 
verloren worden. Abzugeben gegen ee bei Ma 


I 


Beck daſelbſt. 


11410. Am Sonnabend den 28. Septbr. ſſt ein do 
farbi he Zigarren: Etui, mit 7 Stück Photographien 
der Rückſelte der Name 5 Bieder) vom Tietze ſchen 
bis zur Förſterei in Schreiberhau 1 0 gegangen. 
9 9 1 Finder erhält eine angemeſſene Belohnun 5 

Selbige find abzugeben beim Maler So 1 5 in Be 


berhauß auch im Hotel des Herrn 8 ‚che 


* * 


: Geſtoh len. 0 
Nthlr. 25 Belohnung. 
Auf der zum unterzeichneten Etabliſſement ge⸗ 
nden Bleiche find im Laufe d. M. zu zwei 
chiedenen Malen Diebſtähle verübt und zuerſt 
Schock Leinen, beſtehend in / Bleich⸗ 
keinen Nr. 48, 50, 60, 75 und 6 ½½ Bleich⸗ 
. eu Nr. 60 je 1 Schock, und ſodann 3 We 
Leinen, beſtehend in 1%, Leinen Nr. 75, 
00 und 110 je 1 Webe entwendet worden. 
Sümmtliche Leinen befanden ſich zur Zeit ihrer 
wendung im gebleichten Zuſtande. \ 
Obige Belohnung von Reichsthaler Fünf 
d Zwanzig ſichern wir Demjenigen zu, wel- 
er uns die vorſtehend ſpecificirten Sachen wieder⸗ 
chafft, oder uns die betreffenden Diebe dergeſtalt 
kur Anzeige bringt, daß wir dieſelben mit Erfolg 
krichtlich belangen können. 

Erdmannsdorf, den 29. September 1867. 
Flachsgarn⸗Maſehinen⸗ Spinnerei. 

g In Vollmacht: 
Erbrich. Seiffart. 


Geld verkehr. 


ſagt die Expedition des Boten. 


(0050. Staatspapiere, Hypotheken und Wechſel kauft 
en M. Sarner: 

10,000, 3000 und 500 Thlr, ſind baldigſt zu verleihen. 

rauf Reflektirende wollen ſich melden bei 

1368. Guſtav Schumann in Goldberg. 


Einladungen. 


Conn. 
T N IRRE SETENEITURTTETERRENEE 
„künftigen Sonntag den 6. October, Abends 7 Uhr: 
Erſtes Concert der Elger’ihen Kapelle im 15 
Afnold'ſchen Saale. Entree 2½ Ve „11465. 
Es ladet ergebenſt ein Heinrich Häusler. 
az, Sonntag den 6. October ladet zum Tanzverguügen 
fteundlichſt ein N. Böhm im Schwarzen Roß. 
11432. Sonntag den 6. October ladet zur Tanzmuſik in 
den „Kronprinz“ freundlichſt ein Wittfrau Hornig. 


1884 Sonntag den ten d. M. Tanzvergnügen, auch 
Shhpeinepbckelhraten, wozu freundlichſt einladet 
TLhiel im Landhauſe zu Kunners dorf. 


AN zur 1. Hypothek auf ein ländliches N 
000 Thlr. Grundſtück ſind ſofort 119045 


u Gruner's Felſenkeller. 
Sonntag den 6. October: % 


Grosses Concert, 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. 15 
J. Elger, Muſik Director. 


11462. Zur Tauzmuſik auf Sonntag den 6. October ladet 
ergebenſt ein Mon-Bean. 


11412. Sonntag den 6ten d. M. ladet zur Tauzmuſik 
und Pöckelbraten freundlichſt ein 
Louis Strauß in Schwarzbach. 
11448. Sonntag den 6. d. M. zur Nachkirmes in Hartan 
95 e und Enteubraten, fowie friſchen hausbackenen 
nchen, wozu ergebenſt einladet W. Spehr, 


e Schoizenbers. 
Zur Nachkirmes ladet Sonntag den 6. Oet. 
hiermit ergebenſt ein H. Rosemann. 


11445. Zur Tanzmuſik Sonntag den 6. October ladet gan 5 8 
i : A. Walter Be N 


ergebenſt ein . 
armbrunn. im „ſchwarzen Roß.“ 


Kirmes in der Brauerei zu Lomnitz. 
Sonntag den 6., Donerstag den 10. Oktober ladet zu friſchen 
Kuchen, Entenbraten und gutbeſetzter Tanzmuſik ganz age 


benſt ein: Baumert, Brauer⸗Meiſter. 


11422. Zur Kirmes ER 
lade auf Sonntag den 6. und Sonntag den 13. October ganz 
ergebenſt ein. Für alles Uebrige wird beftens geſorgt ſein. 
\ Earl Seifert in Lomnitz. 
11418. Sonntag den 6. d. M. ladet zur Tanzmuſik erge 
benſt ein Kirchner in Schildau. = 
11417. Zur Kirmes und Tanzınnftk ladet Unterzeichneter 
Donnerstag den 10. und Sonntag den 13. October ganz erge 
benſt ein. Schöps in Stoͤnsdorf. 


11413. Sonntag den 6ten d. M. ladet zur Tanzwenſik 
freundlichſt ein 8 E. Schmidt in Erdmannsdorf. 


11415. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 6. Oct. ladet ein 
Siegert in Berbisdorf. 


11423. Mittwoch den 9. und Sonntag den 13. d. M. ladet 
zur Kirmes in den Kretſcham zu ee ein 
a 1 ſi ER 


11308. Sonntag den 6. d. M. ladet zur Nach⸗Kirmes auf et 
den Stangenberg ein: Nixdorf. 


Sonntag den 6. d. M. ladet zur Ernte⸗ 
feſt⸗Tanzmuſik ganz ergebenſt ein . 
Hermsdorf u. K. E. Rüffer 8 
11466. im „weißen Löwen.“ 85 
11405. Zur Kirmesfeier auf Donnerstag den 10 ten d. = 
ladet EM Tanzmuſik und zu einem Scheibenſchieſſen aus 


Pürſchbüchſen, ſowie auf Sonntag den 13ten zur Taz 
Muſtt feat ſt ein Oertel im Rothengrund. N 5 


Ä 5 11355. 
auf Sonntag den 6. und Dienstag den 
8. October in die Brauerei nach Langen: 


Zur Kirmes 


Is: öls ladet hiermit freundlichſt ein 

8 Herrmann. 

85 a Sea 11 5 d. 5 Br zur Erntekirmes und 
gutbeſetzter Tanzmuſik ergebenſt ein i 

85 1 je e F. Ni er in Giersdorf. BE 
11424. Sonntag den 6. Oetbr. Tanzmuſik in der Brauerei 
. 10 Giersdorf De Ernjt Wehner, 


11426. Nachdem Unterzeichneter am 1. b. w. die Gaſtwirth⸗ 
ſchaft wieder ſelbſt übernommen, bittet derſelbe um eigen Zur 
SE n Gleichzeitig offerire alle Sorten einfache und Doppel⸗ 
Liqueure, ſowie diverſe andere Spirituoſen in beſter Qualitee. 
8 Spiller, den 1. Oktober 1867. Guſtav Bormann. 
11460. Sonntag den 6. d. M. ladet zur Tanzmuſik ein 
8 J. Grande in Seifershau. 

Sonntag den 6. Oktober ladet zum Erntefeſt 
a Bäckerei⸗ Pächter Fleiſcher 
Et in Seifersdorf. 
11328. Sonntag den 6. und de den 10. d. ladet zur 
Kirmes in die Brauerei nach Södri Feundlicht ein 

es R. Heinze, Brauermſtr. 
11321, Sonntag den 6, d. M. ladet zur Tanzmuſtik in den 
Schilfkretſcham ergebenſt ein G. Springer. 
11320. Mittwoch den 9, und Sonntag den 13. d. lade zur 
Kirmes freundlichſt ein; für Gänſe⸗, Entenbraten und andere 
Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt ſein 

Be - Pohl im Schlüſſel zu Schmiedeberg. 


IRB, Zur Nachkirmes 


88 0 \ den 6, d. M. ladet in das „Schießhaus“ zu 


11416. 
ergebenſt ein 


Schmiedeberg freundlichſt ein und bittet um recht zahlreichen 
Beſuch = A. Neigenfind, 
11331. Zur . Sonntag den 6. October ladet 


freundlichſt ein Beer, Brauermſtr. in Kauffung. 
Mittwoch, als den 9. Oktober, ladet alle 
Freunde und Gönner zu einem Tanz Kranz: 
chen bei gut beſetzter Orcheſter⸗Muſik, fo wie 


zum Enten⸗ und Gänſebraten ergebenſt ein, und 


bittet um geneigten Zuſpruch. . 
Rabishau, Gaſthof zur Stadt Friedeberg. 
Achtungsvoll R. Roſemann. 


5 Den 6ten und 10 ten October ladet zur Kirmes 
freundlichſt ein H. Bader in Arnsberg. 


der Bote ö | 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und 


RNedacteur: Reinhold Krahn. 


„ 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnahends. 

ze, ſowohl von allen Königl. Sole e he 1 au) 990 e Sic ee 
ile aus Petitſchri r. Größere Schrift 

onnerstag bis Mittag 12 Uhr. 5 nd 


Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinhold Krahn) 9 


6 Sec Sch S ch S S ee 
5 Deutſches Haus zu Gebhardsdo 
& 11280. Sonntag den 6. und Montag den 7. Oft 

& e. ladet zur Kirmes ergebenſt ein Neuwirth 

Schchchsscdchccccggdossssssgssgssd 
11248, Zur Kirmes 5 
auf Sonntag den Öfen und Mittwoch den ten d. M. lade 
freundlichſt ein Hoffmann in Steinſeiffe 


Zur Kirmes nach Kunzendorf 


11307. 
ladet auf Sonntag den 6. und Montag den 7. October 


ergebenſt ein Stammnitz. 


2 55 Zur Kirmes 
auf Donnerſtag den 10. u. Sonntag den 18. d. 


M. ladet ergebenſt ein „„ 
Fliusberg. R. Groſſer. 
Zum Erntefeſt 


11351. 
auf Sonntag den 6. O 
und zur Kirmes 
( flir ice den 7. Oetober, 
wobei für friſchgebackene Kuchen, Entenbraten und verſchied 
andere Speiſen und Getränke auf das Beſte geſorgt ſein w 
ladet alle ſeine Freunde und Gönner ganz ergebenſt ein; 


tto, Gaſtwirth zur Richterei 
auf dem St. Georgenberge bei Kolbni 
Anfang der Muſik Nachmittag 3 Uhr. 


etobet 


Getreide Markt ⸗Preiſe. 
Hirſchberg, den 3. October 1867. 


Der ſw. Weizenſg. Weizen Roggen ] Gerſte | $ 
Scheffel. rtl. ſgr. pf. rtl. gr. pf. rtl. ſgk. pf, rtl. gr. pf. rtl 
Höchſter 4 1 — 322 .— 3 1 2 10. — 1 5 
Mittler 32 — 34 — 2725— 2 51104 
Niedrigſter. 3141 3| 7 22 — 2219 
Erbſen, Höchſter 2 rtl. 22 ſgr. a 


Schönau, den 2. October 1867. 


A 


öchlter »...] 3118 SEE 2120-12] 4-1 12 
little. 314 — 3 10— 2.2. 2 Je 1 1 
Niedrigſter. 3110 — 3 6—1 21 20.—2.— =, 1l- 


Butter, das Pfund 8 ſgr., 7 ſgr. 9 pf., 7 for. 6 p 
Bolkenhain, den 30. September 1867, 
2 . — 7155 =] I 
| 219 — 18 11.1 
210-1118 1] 


Breslau, den 1. October 1867. 
Kartoffel: Spiritus! p. 100 Diet bet 80% Tralles 100% 91%. 


Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wol 
erhältniß. 


08. 


